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Wir wünschen

viel Erfolg.

Besuchen Sie unsere Ausstellung oder fordern Sie Prospekte an. 
Ausstellung: Mo.- Fr. 7 bis 18 Uhr - Sa. 9 bis 14 Uhr

61389  Schmitten/Brombach Merzhausener Str. 4-6  -  Tel.  0 60 84 / 42 - 0  -  Fax  42 99
65232  Taunusstein/Neuhof Auf dem kleinen Feld 34  -  Tel. 0 61 28 / 91 48 - 0  -  Fax  91 48 99

www.fenster-mueller.de
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Liebe Sportfreunde,

mit großer Freude verfolge ich die Entwick-
lung des Sports in der heimischen Region. 
Mir ist bewusst, dass hinter den Leistungen 
der vielen Sportlerinnen und Sportler viel Fleiß 
und Leistungsbereitschaft steht. Oft mit ein-
fachen Mitteln und getragen von einem hoch 
anzuerkennenden ehrenamtlichen Engage-
ment gelingen dabei herausragende Erfolge, 
die es anzuerkennen gilt. Das Beispiel „Bad-
minton in Neu-Anspach“ zeigt seit Jahren, 
wie harmonisch dabei Sport und Wirtschaft 
Partnerschaften eingehen können. Kontinui-
tät, Zuverlässigkeit, Jugendorientierung und 
eine verantwortungsbewusste Werteorientie-
rung charakterisieren dabei die herausragen-
den Merkmale. 

Als mein Urgroßvater 1905 seine eigene, klei-
ne Schreinerei gründete, konnte er nicht ah-
nen, welche Entwicklung das von ihm begon-
nene Werk einmal nehmen würde. Seit mehr 
als 25 Jahren leite ich nun das Familienun-
ternehmen Müller + Co in 4. Generation und 
bin stolz, über 120 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern einen sicheren Arbeitsplatz bieten 
zu können. Dank dem handwerklichen Kön-
nen unseres hochqualifizierten Personals und 
der langjährigen Verarbeitung mit modernster 
Maschinentechnik haben wir uns zu einem 
führenden Hersteller für Fenster und Türen 
entwickelt.

Vergleichbar bildet sich auch das Portfolio der 
SGA-Badmintonabteilung ab. Im Gründungs-
jahr 1977 war es eine Handvoll Interessierter, 
die sich hinter geschlossenen Türen vorsichtig 
an die neue Bewegungsdisziplin Badminton 
heranwagten. Die Sportarten-Konkurrenz war 
groß, doch über vorbildliche Trainingsarbeit, 
äußerste Sparsamkeit und verantwortliche 

Führung entwickelte sich bald eine Vorzeige-
Abteilung, die mit ihrer 1. Mannschaft in ihre 
22. Bundesligasaison in Folge geht und über 
ein breites Jugend-Fundament verfügt. Früh 
übt sich der Nachwuchs im sozialen Verhal-
ten und lernt demokratische Prinzipien und 
Teamgeist kennen. 

Gerne öffne ich ein weiteres Mal die Tür zur 
Förderung dieses Sportverständnisses, denn 
der selbst gesteckte hohe Anspruch der 240 
Mitglieder starken Abteilung braucht adäqua-
te Rahmenbedingungen für die bestehenden 
Aufgaben und für eine gesunde Weiterent-
wicklung.

Bernd Müller
Geschäftsführer

Grußwort des Hauptsponsors



�

Telefon 06

SCHNITTLAUCH. BORRETSCH.
PIMPINELLE. KERBEL. SAUERAMPFER.
PETERSILIE. KRESSE.

VERTRAUEN. SOLIDITÄT.
KUNDENNÄHE.
PARTNERSCHAFT.
TRADITION. WACHSTUM.
ERFOLG.

UNSER REZEPT SEIT 1862.

Die sieben Kräuter der 
Frankfurter Grünen Soße 
in der Kleinmarkthalle
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Grußwort des Kultusministers

Sehr geehrte Sportlerinnen und Sportler,
liebe Leserinnen und Leser,

Jahr für Jahr gelingt es der Sportgemein-
schaft Anspach schlagkräftige Mannschaf-
ten aufzustellen, sodass nunmehr seit 22 
Jahren in Folge auf Bundesliganiveau Bad-
minton gespielt wird. So manch ein Talent, 
das den Weg über den Schulsport und die 
in Hessen angebotenen bewährten Förder-
programme begonnen hat, steht nun mit 
auf dem Spielfeld.

Die Verantwortlichen der SG Anspach ha-
ben es über Jahre hinweg verstanden, aus 
dem eigenen Nachwuchs heraus Talente 
durch qualifizierte Trainingsarbeit bis in den 
Wettkampfbetrieb der Regional- und Bun-
desliga zu führen. Diese leistungsorientier-
te Nachwuchsförderung wurde von Anfang 
an durch das hessische Landesprogramm 
„Talentsuche - Talentförderung“ schulisch 
unterstützt. Das Kooperationsprogramm 
des Landessportbundes Hessen und des 
Hessischen Kultusministeriums greift da-
bei den Förderschwerpunkt Badminton am 
Standort Neu-Anspach auf und ermöglicht 
die Einrichtung schulischer Talentgruppen.

Besonders gut gelingt es immer wieder, 
sportlich begabte Kinder aus den vielseiti-
gen, sportartübergreifenden Talentaufbau-
gruppen der kooperierenden Grundschulen 
in die Talentfördergruppen Badminton der 
weiterführenden Schule überzuleiten. Die-
se gezielte Einbindung der Schule sichert 
den Kindern und Jugendlichen eine verant-
wortungsvolle, behutsame und zielstrebige 
Begleitung auf dem Weg zum Leistungs-
sport. Dazu gehört insbesondere auch eine 
umfassende pädagogische und soziale Be-
treuung sowie schulische Unterstützung.

Den Verantwortlichen der Badmintonab-
teilung der SG Anspach ist es vorbildlich 
gelungen, in Kooperation mit dem einge-

richteten Schulsport-Nebenzentrum an der 
Adolf-Reichwein-Schule Neu-Anspach das 
auf beiden Schultern, Schule und Sportver-
ein, ruhende System der Talentförderung 
umzusetzen.

Ich wünsche den engagierten Trainerinnen 
und Trainern, den vielen ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfern und vor allem den 
talentierten Sportlerinnen und Sportlern für 
die Saison 2014/2015 von Herzen viel Er-
folg.

Ihr

Prof. Dr. R. Alexander Lorz
Hessischer Kultusminister
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die Saison 2014 / 2015 steht vor der Tür und möch-
te gespielt werden. Schön, dass Sie dabei sind und 
gerade neugierig die 22. Ausgabe unseres Saisonhef-
tes in Händen halten. Damit bekunden Sie Ihr Interes-
se an der Badmintonabteilung der SGA. Ich lade Sie 
zum Weiterblättern ein und gerne auch zu weiteren 
Schritten: Zur Identifikation mit unserem Badminton-
verständnis, zum Mitspielen, zum Unterstützen.

Im vorliegenden Heft stellen wir unsere Abteilung vor 
und machen werbend auf unsere Kontaktpartner auf-
merksam. Viele verantwortliche Hände haben an der 
Gestaltung mitgewirkt: Anne Beißel-Peters und Do-
rothee Zeh sorgten für die „Inserenten-Ehen“, Gisela 
Helwig und Gerhard Strohmann lieferten das Gros der 
Fotos, das Redaktionsteam mit Jule, Kirsten, Nico-
le und Georg bündelten alle Informationen zu einem 
Ganzen, das einmal mehr von der Firma Wolfring Off-
setdruck Usingen ein attraktives Outfit erhielt.

Unser Saisonheft spiegelt die Lebendigkeit unseres 
Vereinslebens wider, das weit über die Vermarktungs-
variante Leistungssport hinausgeht. Unter Leitung 
unserer unermüdlichen Jugendwartin Gisela bleibt 
die Nachwuchsarbeit eine feste Größe. Dabei steht 
der Federball nicht immer im Vordergrund. Den „Fe-
dermäuschen“ (1-4 Jahre), die seit knapp zwei Jahren 
als feste sportartübergreifende Gruppe besteht, fol-
gen zum Saisonstart die „Wackelzähne“ (4-7 Jahre). 
Danach greift in bewährter Kooperation mit den Neu-
Anspacher Schulen das Fördermodell des Schulsport-
Nebenzentrums für Badminton. Hier gilt mein Dank 
dem Hessischen Kultusministerium (siehe Grußwort 
Kultusminister Prof. Dr. Lorz), den Schulleitungen und 
dem Verein zur Förderung sportlicher Talente.

Mit insgesamt 7 Mannschaften startet die SGA in die 
neue Saison, die mit dem traditionellen kreisoffenen 
Trainingslager in den Herbstferien eine attraktive Be-
reicherung erfährt.

Natürlich liegt das Hauptaugenmerk auch in diesem 
Heft auf unserer 1. Mannschaft, die in ihre 22. Bun-
desligasaison geht. Während bei den Herren der Weg-
gang von Robert Georg zu seinem Heimatverein TuS 
Schwanheim durch Neuzugang Philipp Discher zu-
mindest kompensiert werden könnte (bei der 1. DBV-
Rangliste der Saison wurde er sensationell Dritter Im 
Herreneinzel), schmerzt der Wechsel der überragen-
den Doppel- und Mixed-Spezialistin Lara Käpplein im 
Besonderen. Danke Lara und Robert - viel Glück auf 
eurer weiteren sportlichen Karriereleiter.

Bodenständig will die SGA allemal bleiben – und da-
bei stabilisiert uns zum vierten Mal in Folge die Firma 
„Müller+Co “ – sie öffnet Fenster und Türen für eine 
erfolgreiche neue Saison. So fand das Foto-Shooting 
unserer Bundesligamannschaft in diesem Jahr in den 

Ausstellungsräumen der Firma statt. Überzeugen auch 
Sie sich bei einem Besuch von der großartigen Ange-
botspalette.

Darüber hinaus lebt unsere Abteilung von einem bei-
spielhaften ehrenamtlichen Engagement, treuen Spen-
dern und unverzichtbaren Co-Sponsoren. Den betei-
ligten Firmen und Geschäften danken wir herzlich – sie 
sollten im Gegenzug bestmöglich von uns profitieren. 
Gemeinsam gilt es, das Netzwerk an Werteförderern 
zu erweitern, um unseren jungen Sportlerinnen und 
Sportlern den kostenfreien Weg zu nationalen und in-
ternationalen Starts zu ermöglichen. Unsere Aktiven 
sind großartige Vorbilder für unseren Nachwuchs und 
positive Werbeträger für unsere kleine Stadt. Nur wenn 
wir das Erreichte wertschätzen, unterstützen und be-
lohnen, wird es Nachahmerinnen und Nachahmer ge-
ben, wird Leistung zur lohnenswerten Sache.

Bedauerlich ist, dass das Damoklesschwert „Betei-
ligung an den Betriebskosten“ immer noch über den 
Vereinen Neu-Anspachs schwingt. Die vom Magistrat 
angedachte Kostenbeteiligung wäre eine Abmahnung 
des ehrenamtlichen Tuns und des sozialen Engage-
ments und würde möglicherweise auch an der Exi-
stenz unserer Abteilung rütteln.

Mit Robur Zittau und dem 1. BV Maintal begrüßen wir 
die Neuen in der 2. Liga, die schon in früheren Zeiten 
Bundesligaluft schnupperten. Gleich zum Saisonauf-
takt dürfen sich die heimischen Fans auf das Hessen-
derby freuen.

Liebe Badmintonfreunde, unser Team um Mann-
schaftsführer Daniel Benz geht gut vorbereitet in die 
Saison 2014/15! Ich bin sicher, dass der SGA-Zug 
auch weiterhin in die richtige Richtung fährt! Zeigen 
Sie Ihre regionale Verbundenheit, kommen Sie zu 
unseren Heimspielen in die ARS-Halle, unterstützen 
Sie eine der ranghöchsten Vereinsmannschaften des 
Hochtaunuskreises. Sie wird Ihnen zeigen, wie die Fe-
dern fliegen …

Georg Komma, Abteilungsleiter

Grußwort des Abteilungsleiters

Hallo, liebe Badmintonfreunde,
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Rückblick/Vorschau Bundesliga

hintere Reihe von links: Georg Komma (Abteilungsleiter), Marc Helwig, Christopher Ames, Philipp Discher,
Sebastian Ames, Franklin Wahab, Steffen Hornig, Alexander Merget (Team-Manager)
vordere Reihe von links: Theresa Wurm, Mona Reich, Jule Peters; es fehlt: Daniel Benz

2. Bundesliga Süd –
Rückblick auf die Saison 2013/2014
Für die SGA war die letzte Saison eine Spielrunde mit 
vielen Höhen und Tiefen und nervenaufreibend bis zum 
letzten Spieltag. Mit Platz 3 am Ende fand letztendlich 
auch die 21. Bundesligasaison der SGA ein versöhn-
liches Ende. Unsere Mädels Mona Reich, Theresa Wurm 
und Lara Käpplein überzeugten in gewohnter Manier 
und hielten mit einer Spielbilanz von 41:15 Punkten den 
Herren den Rücken frei. Die Jungs Sebastian Ames, 
Christopher Ames, Steffen Hornig, Daniel Benz, Franklin 
Wahab und Neuzugang Robert Georg vom TV Wehen 
haderten oft mit der Chancenverwertung und den knap-
pen Niederlagen in vielen 3 Satzspielen – sie kamen nur 
auf eine 59:55 Bilanz. Mit ein wenig mehr Selbstvertrau-
en und Nervenstärke sollte jedoch die Herrenabteilung 
in der neuen Saison einiges zuzutrauen sein! Alles in 
allem war die letzte Saison für unsere Mannschaft eine 
Übergangssaison mit dem Ziel vorne mitzuspielen. Das 
haben wir erreicht – und es war mehr drin. Ob das Ziel 
„1. Liga“ noch ein viertes Mal in der Vereinsgeschichte 
erreicht wird, hängt sicherlich von vielen Einflussfaktoren 
ab. Ich denke erst mal, dass die aktuelle 2. Bundesliga 
Süd Herausforderung genug ist, um eigene Entwicklun-
gen voranzutreiben und höhere Ziele anzustreben.
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Unsere „Erste”   -   2. Bundesliga Süd

2. Bundesliga Süd -
Vorschau auf die Saison 2014/2015
Für die kommende Saison hat sich unsere junge Trup-
pe viel vorgenommen. Das Ziel heißt mit Teamgeist 
und Spaß oben mitspielen und den 3. Tabellenplatz 
von letzter Saison zu toppen. Leider mussten wir 2 
Abgänge hinnehmen, die nicht leicht zu kompensie-
ren sind: Nationalspielerin Lara Käpplein wechselt zum 
Ligakonkurrenten 1. BC Bischmisheim und Robert Ge-
org zieht es schon nach einer Saison im SGA-Trikot zu-
rück zu den Wurzeln, nämlich zu seinem Heimatverein 
TuS Schwanheim, wo er das Badmintonspielen in den 
Kinderschuhen erlernt hat. Wir wünschen den beiden 
alles Gute für die Zukunft und drücken die Daumen 
für das Erreichen der individuell neu gesteckten Ziele. 
Euer bisheriges Team bedankt sich herzlich für das En-
gagement und das Herzblut, das ihr in den Sport und 
in den Verein gesteckt habt!

Die guten Neuigkeiten sind, dass wir bei den Frauen 
weiterhin über zwei absolute Liga-Spitzenspielerin 
verfügen und bei den Herren eine super Neuverpflich-
tung verkünden können. Der Baden-Württember-
gische und Südostdeutsche Meister im Herreneinzel 
Philipp Discher wechselt zur SGA. Er war unser abso-
luter Wunschkandidat, spielerisch sowie charakterlich. 
Er trainiert u. a. mit den Aktiven des hessischen Leis-
tungskaders an der Sportschule Frankfurt, lebt und 
studiert (Medizin) in der Rhein-Main Region und wech-
selt vom Regionalligateam SG Schorndorf zu uns. 

Mit meinem Team freue ich mich auf die neue Saison, 
auf hoffentlich viel Unterstützung von Helferinnen und 
Helfern, Fans, Sponsoren, Familienmitglieder und 
“Badmintonverrückten” ohne die vieles nicht möglich 
wäre. Wir wissen das sehr zu schätzen und sagen ger-
ne „Danke“. Auch in der neuen Saison 2014/15 möch-
ten wir wieder lauthals singen “Blau weiß wie Schnee 
…, das ist die SGA …”

Daniel Benz, Mannschaftsführer

61267 Neu-Anspach · Siemensstraße 27 · Tel. 0 60 81/ 4 26 67 · Fax 418 83
www.heizung-sanitaer-petersons.de

Service + Wartung

Heizungsanlagen-Bau
für Oel + Gas

Solar-Anlagen
Sanitär-Anlagen

+ Bäder

… für Wärme + WohlbehagenIhr Meister-Betrieb

HP
Heizung Sanitär

Petersons
+
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Unsere „Erste”   -   2. Bundesliga SüdSCHUHHAUS

NEU-ANSPACH
Weidner

Bahnhofstraße 24 und Gustav-Heinemann-Str.  2

Heinz Weidner - schuh-verlässiger Freund und Förderer des Neu-Anspacher Sports
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Unsere „Erste”   -   2. Bundesliga Süd

Name 	 Daniel Benz

Mitglied der SGA seit 2007	 Student

geb. am 08.08.1987	 in Dresden

Mein schönster	 war der Sieg
Badmintonerfolg …	 im Herren-
	 doppel bei
	 den Swiss
	 International
	 2013.

Wenn ich an die letzte	 fallen mir viele Höhen und Tiefen ein und eine verrückte
Saison denke …	 Tabellenkonstellation, wo 5 Mannschaften vor dem letzten
	 Spieltag noch absteigen konnten!

Nach einem	 brauche ich erst einmal etwas Zeit für mich um alles
verlorenen Spiel …	 etwas „sacken“ lassen zu können.

Bärenstark bin ich …	 wenn ich ein konkretes Ziel habe und das unbedingt
	 erreichen will.

Wenn ich 100.000 Euro hätte …	 würde ich mir eine kleine Eigentumswohnung kaufen.

Ohne Badminton …	 wäre ich bestimmt Fussballspieler geworden und würde noch in
	 meiner Heimat Dresden wohnen und studieren.

Ich freue mich besonders,	 sich die harte Arbeit auszahlt und durch Erfolg gekrönt wird.
wenn …	

Mein „Spitzname“ …	 Benzi.

Menschlichkeit im täglichen	 wird bei der SGA GROSSGESCHRIEBEN und ist einer
Umgang …	 der Gründe, weshalb sich alle Spieler hier so wohl fühlen.

Ein Werbespruch für die SGA:	 „SGA steht für (S)tärke (G)emeinschaftlichkeit und
	 (A)rbeit.”

In dieser Saison …	 hoffe ich auf mehr Zuschauer und eine bessere
	 „Herrenbilanz“, sodass wir Oben mitspielen können!

Wer mir eine Tür öffnet …	 dem kaufe ich auch ein Fenster ab.
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Unsere „Erste”   -   2. Bundesliga Süd

Name  	 Philipp Discher

Mitglied der SGA seit 2014	 Medizinstudent

geb. am 29.9.1990	 in Offenburg

Mein schönster	 war der Gewinn des 
Badmintonerfolg …	 Titels „Süd-Ost
	 Deutscher Meister
	 im HE“.

Wenn ich an die letzte	 bin ich stolz über    
Saison denke …	 meine Bilanz und
	 freue mich schon
	 wieder auf die neue.

Nach einem verlorenen Spiel …	 will ich meistens
	 schnell nach Hause.

Bärenstark bin ich …	 auf den Beinen und
	 wenn es etwas
	 Gutes zu Essen gibt.

Wenn ich 100.000 Euro hätte …	 würde ich eine Badmintonhalle bauen. 

Ohne Badminton …	 würde ich trotzdem viel Sport machen, hätte den Weg
	 nach Neu-Anspach wohl aber leider nicht gefunden.

Ich freue mich besonders,	 es im Badminton gut läuft und der FC Bayern gewinnt.
wenn …

Mein „Spitzname“ …	 muss noch erfunden werden.

Menschlichkeit im täglichen	 ist mir sehr wichtig. Auf dem Badmintonfeld allerdings
Umgang …	 geht es um den sportlichen Sieg – da erkundet und nutzt
	 man die Schwäche des Gegners, um möglichst erfolgreich 	
	 zu sein ;-).

Ein Werbespruch für die SGA:	 “Go Anspach or go home!”

In dieser Saison …	 spiele ich zum ersten Mal in der 2. Liga und freue mich
	 riesig auf die Herausforderung - auch international will ich
	 Vollgas geben!

Wer mir eine Tür öffnet …	 hat hoffentlich was Gutes dahinter versteckt :-D.

Dr. phil. nat. Ingrid Lebert-Keiner
Apothekerin

Feldberg -         potheke

Ihr Partner in Sachen Gesundheit
P großes Kosmetikangebot (Vichy, Lierac, Unifarco, Nu Skin)	 P Kosmetikbehandlung
P Immunstatusmessung	 P Diabetesbedarf
P Homöopathie (DHU, Schüßler Salze, Mineralstoffberatung)	 P Anmessen von Kompressionsstrümpfen, Stützstrümpfen

Konrad-Adenauer-Str. 2 · 61267 Neu-Anspach · Telefon 0 60 81-96 18 55 · Fax 0 60 81-96 18 54
www.Feldberg-Apotheke-Neu-Anspach.de · email: info@feldberg-apotheke-neu-anspach.de
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Unsere „Erste”   -   2. Bundesliga Süd

Name  	 Christopher Ames

Mitglied der SGA seit Aug. 2012	 Dipl. Ing.
	 Nanostrukturtechnik

geb. am 02.07.1985	 in Schweinfurt

Mein schönster	 war die Meisterschaft mit 
Badmintonerfolg …	 dem Heimatverein BC Bad
	 Königshofen in der
	 Regionalliga 2012.

Wenn ich an die letzte	 coole Truppe, viele Höhen,
Saison denke …	 viele Tiefen, neue Moti-
	 vation für die Saison 14/15.

Nach einem verlorenen Spiel …	 brauche ich erst mal ein
	 paar Minuten für mich.

Bärenstark bin ich …	 beim Wasserkästen
	 schleppen;).

Wenn ich 100.000 Euro hätte …	 würde ich erst mal einen
	 schönen Urlaub machen und den Rest sinnvoll anlegen!

Ohne Badminton …	 geht es nach der Runde auch mal, aber ab Juni juckt es
	 langsam wieder in den Fingern.

Ich freue mich besonders,	 nach einem anstrengenden Doppelspieltagwochenende
wenn …	 der Alex mit einem guten Birnenschnaps in die Halle kommt.

Mein „Spitzname“ …	 Chrissi ??!!

Menschlichkeit im täglichen	 sollte selbstverständlich sein!
Umgang …

Ein Werbespruch für die SGA:	 „Unterstützen Sie dieses Team,
	 denn kein anderes ist so charakterstark!”

In dieser Saison …	 greifen wir nochmal voll an!

Wer mir eine Tür öffnet …	 dem gebe ich auch gerne einen aus.

Tel. 0 60 81 / 9 42 50

n
NEU bei u s!

für Damen u.Herren

Regenschirme

von

Isotoner
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Unsere „Erste”   -   2. Bundesliga Süd

Name  	 Sebastian Ames

Mitglied der SGA seit 2012	 Student

geb. am 26.5.87	 in Schweinfurt

Mein schönster	 Jeder Sieg gegen meinen 
Badmintonerfolg …	 Bruder und in U17 Einzel-
	 sieg! gegen Jan O.
	 Jörgensen (#3 der Welt) :).

Wenn ich an die letzte	 denke ich an viel Spaß, 
Saison denke …	 aber auch an viel Spannung
	 (Abstieg? Aufstieg?).

Nach einem verlorenen Spiel …	 bin ich erstmal sauer auf
	 mich, aber mittlerweile
	 komme ich damit besser
	 klar als früher^^.

Bärenstark bin ich …	 bei der Deutschen
	 Hochschulmeisterschaft :D.

Wenn ich 100.000 Euro hätte …	 hätte ich knapp 100.000 E mehr als zur Zeit^^.

Ohne Badminton …	 kann man leben, muss man aber nicht!
	 (ich weiß, Klischeeantwort^^).

Ich freue mich besonders,	 unser Brüderdoppel mal wieder nen guten Tag erwischt,
wenn …	 dann sind wir schwer zu schlagen :).

Mein „Spitzname“ …	 Basti, Spong, Sponge, Spongebob, Bob, Bobby, Äims,..
	 da gibts einige :).

Menschlichkeit im täglichen	 sollte nicht außergewöhnlich sein.
Umgang …

Ein Werbespruch für die SGA:	 „SGA - Immer für dich da!”

In dieser Saison …	 erwarte ich wieder viel Spaß, Erfolg und mannschaftliche
	 Geschlossenheit!

Wer mir eine Tür öffnet …	 dem halte ich sie gerne auch auf.

Kirchgasse 2 · 61267 Neu-Anspach

Telefon: 0 60 81 - 73 76 
Telefax: 0 60 81 - 96 02 56

E-Mail: info@buchhandlung-weddigen.de
www.buchhand lung -wedd igen .de
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Unsere „Erste”   -   2. Bundesliga Süd

Restaurant Bürgerhaus Neu-Anspach
Inhaber: Familie Juric

➢	 Gesellschaftsräume
	 für Tagungen, Kommunion, Konfirmation, Hochzeiten, Betriebsfeiern sowie
	 Festlichkeiten jeder Art von 10 bis 500 Personen

➢	 4 Kegelbahnen
➢	 feine deutsche und kroatische Küche
Öffnungszeiten: Di-So 17-24 Uhr sowie zusätzlich am Mi., So. u. an Feiertagen von 11.30-14.30 Uhr. Montag Ruhetag

Gustav-Heinemann-Straße 3, 61267 Neu-Anspach, Tel 06081-963372

Name  	 Steffen Hornig

Mitglied der SGA seit 1991	 Informatiker

geb. am 14.6.1979	 in Frankfurt a. M.

Mein schönster	 der kommt 
Badmintonerfolg …	 hoffentlich noch :-). 

Wenn ich an die letzte	 denke ich an eine 
Saison denke …	 schöne und 
	 spannende Zeit.
	 Wir hätten 
	 vielleicht nur
	 etwas früher die
	 nötigen Punkte
	 holen sollen ;-).

Nach einem verlorenen Spiel …	 muss ich erstmal
	 tief durchatmen.

Bärenstark bin ich …	 schwer zu sagen,
	 dass können andere besser beurteilen.

Wenn ich 100.000 Euro hätte …	 würde ich so weiter leben wie bisher und schauen,
	 dass ich etwas Sinnvolles mit dem Geld anstelle.

Ohne Badminton …	 würde mir etwas fehlen.

Ich freue mich besonders,	 sich die Strapazen gelohnt haben und wir als
wenn …	 Mannschaft eine erfolgreiche Saison feiern können.

Mein „Spitzname“ …	

Menschlichkeit im täglichen	 fängt schon mit kleinen Dingen an, wie z.B. „Bitte“ und
Umgang …	 „Danke“ zu sagen.

Ein Werbespruch für die SGA:	 „Herzlich und familiär, das ist die SGA.” 

In dieser Saison …	 wollen wir die bestmögliche Platzierung erreichen und
	 von Verletzungen verschont bleiben.

Wer mir eine Tür öffnet …	 dem danke ich und öffne ihm bei Gelegenheit auch eine Tür.
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Unsere „Erste”   -   2. Bundesliga Süd

Name  	 Franklin Wahab  

Mitglied der SGA seit 1987	 Landestrainer des
	 Hessischen Badminton-
	 Verbandes

geb. am 04.06.1974	 in Frankfurt am Main

Mein schönster	 Italian International 
Badmintonerfolg …	 Sieger im Doppel, Haupt-
	 feld bei den All England,
	 Indonesian Open und
	 Singapore Open, drei
	 Aufstiege mit der
	 SG Anspach in die
	 1. Bundesliga.

Wenn ich an die letzte	 … dann fällt mir sofort 
Saison denke …	 die Tabellenkonstellation
	 vor dem letzten Spieltag-
	 Wochenende ein – wir
	 hätten aufsteigen oder
	 absteigen können. Verrückt!

Nach einem verlorenen Spiel …	 wird analysiert und dann einfach noch mehr trainiert.

Bärenstark bin ich …	 wenn es im Doppel um Drive geht.

Wenn ich 100.000 Euro hätte …	 würde sich für mich auch nix ändern.

Ohne Badminton …	 wäre ich hoffentlich auch in einer anderen Sportart gut
	 geworden.

Ich freue mich besonders,	 wir Aufstiegsspiele in Anspach haben.
wenn …	 Immer ein Riesenereignis!

Mein „Spitzname“ …	 früher mal “Mixedmonarch“.

Menschlichkeit im täglichen	 sollte selbstverständlich sein.
Umgang …

Ein Werbespruch für die SGA:	 „Da, wo Schnee noch blau ist!“

In dieser Saison …	 kann wieder alles passieren …

Wer mir eine Tür öffnet …	 sollte seine Fenster schließen.

����
AAA

Floristik
www.blumen-jaeger.com

����

Blumen
Jaeger Gartenbau

www.blumen-jaeger.com

Das trendbewusste,
kundenorientierte Floristenteam

Das trendbewusste,
kundenorientierte Floristenteam

Tel.: 06081 - 7673 · Fax: 43562

Die geprüfte
Premium - Gärtnerei im Taunus

Die geprüfte
Premium - Gärtnerei im Taunus

Friedhofsweg 9 · 61267 Neu-Anspach

Individuelle Hochzeitsfloristik • Exclusive Präsente und Keramik
Fleurop- und Blumenlieferservice • Zeitgemäße Trauerfloristik

Raumbegrünung und Hydrokultur • Beet-, Balkon- und Baumschulpflanzen
Erden, Dünger, Pflanzenschutzmittel • Grabneuanlagen und -pflege
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Unsere „Erste”   -   2. Bundesliga Süd

Name  	 Marc Helwig 

Mitglied der SGA seit 1993	 Rettungsassistent

geb. am 18.04.1990	 in Usingen

Mein schönster	 war mein Einsatz 
Badmintonerfolg …	 in der 1. Bundes-
	 liga im Spiel gegen
	 Nationalspieler
	 Lukas Schmidt
	 sowie Zahlreiche
	 Siege auf Hessen-
	 ebene.

Wenn ich an die letzte	 kommen schöne 	
Saison denke …	 Erinnerungen auf
	 und die Motivation,
	 die Quali für die
	 Relegationsrunde
	 zur Regionalliga zu
	 schaffen.

Nach einem verlorenen Spiel …	 gehen mit mir häufig die Gefühle durch. Ich ärgere mich und
	 setze mir das Ziel härter zu trainieren. 

Bärenstark bin ich …	 eigentlich nicht. Nennen wir es lieber „sportlich.“ An der Kraft
	 lässt sich noch arbeiten. Die Haare auf der Brust fehlen auch. 

Wenn ich 100.000 Euro hätte …	 werde ich versuchen eine weitere „0“ anzuhängen.
	 Damit wäre ein Problem schon mal gelöst. Jetzt fehlte nur
	 noch ein schnelles Auto und ein großes Haus. 

Ohne Badminton …	 wäre es ziemlich langweilig. Wahrscheinlich würde ich wieder
	 mit dem Tanzsport anfangen.

Ich freue mich besonders,	 der Tag mit einem Schnitzel endet.
wenn …

Mein „Spitzname“ …	 :-) am häufigsten habe ich bisher den Beinamen “Marci-Boy”
	 gehört. Viel früher war ich der „unwiderstehliche Marc“. 

Menschlichkeit im täglichen	 nimmt leider immer mehr ab.
Umgang …

Ein Werbespruch für die SGA:	 „S = sportlich, G = gemeinschaftlich, A = attraktiv.
	 Der Verein des Taunus.”

In dieser Saison …	 würde ich mich über einen Einsatz im 3. HE freuen.

Wer mir eine Tür öffnet …	 erhält ein “Dankeschön” und ein nettes Lächeln zurück. :-).
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Unsere „Erste”   -   2. Bundesliga Süd

Name  	 Mona Lea Reich 

Mitglied der SGA seit 2003	 Referendarin für Sport
	 und Mathematik

geb. am 28.05.1988	 in Darmstadt

Mein schönster	 war der 9. Platz bei der 
Badmintonerfolg …	 Jugend Weltmeisterschaft
	 im Einzel und der 5. Platz
	 bei der Studenten-
	 olympiade mit der
	 Mannschaft.

Wenn ich an die letzte	 denke ich an Spiel, Spaß
Saison denke …	 und Spannung.

Nach einem verlorenen Spiel …	 esse ich ein Stück 		
	 Kuchen.

Bärenstark bin ich …	 beim Shoppen.

Wenn ich 100.000 Euro hätte …	 würde ich mich freuen und
	 zum Machu Picchu reisen.

Ohne Badminton …	 hätte ich Euch alle nie kennengelernt.

Ich freue mich besonders,	 ich einen riesigen Eisbecher vor mir stehen habe.
wenn …

Mein „Spitzname“ …	 gibt es noch nicht.

Menschlichkeit im täglichen	 sollte selbstverständlich sein.
Umgang …

Ein Werbespruch für die SGA:	 „Boom Chicka Wa Wa!”

In dieser Saison …	 werden wir wieder alles geben und jede Menge Spaß
	 dabei haben.

Wer mir eine Tür öffnet …	 schließt sie hoffentlich auch wieder ;).
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Name  	 Theresa Wurm

Mitglied der SGA seit 2011	 Studentin

geb. am 08.03.1995	 in Aschaffenburg

Mein schönster	 ist einmal die DM 2012, 
Badmintonerfolg …	 als ich deutsche Vize-
	 meisterin wurde und die
	 Teilnahme an der Jugend-
	 weltmeisterschaft.

Wenn ich an die letzte	 weiß ich, dass wir besser
Saison denke …	 sein können und werden!

Nach einem verlorenen Spiel …	 werde ich immer super
	 von den Leuten der SGA
	 aufgebaut und geherzt.

Bärenstark bin ich …	 dann, wenn es keiner von
	 mir denkt.

Wenn ich 100.000 Euro hätte …	 wüsste ich grade nicht wie
	 ich sie ausgeben sollte.

Ohne Badminton …	 hätte ich die eine oder andere schöne Erfahrung nicht
	 gemacht … und würde mich langweilen!

Ich freue mich besonders,	 mir was gelingt und ich anderen damit eine Freude mache.
wenn …

Mein „Spitzname“ …	 Diddi, Thessi

Menschlichkeit im täglichen	 sollte eigentlich selbstverständlich sein.
Umgang …

Ein Werbespruch für die SGA:	 „SGA ist doch klar!“

In dieser Saison …	 versuche ich ein paar Spiele mehr zu gewinnen – dann werden
	 wir die 41:15 Vorjahres-Bilanz bei den Damen wieder schaffen. 

Wer mir eine Tür öffnet …	 schließt sie hoffentlich erst wieder, wenn ich drin bin ;).

Unsere „Erste”   -   2. Bundesliga Süd
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Unsere „Erste”   -   2. Bundesliga Süd

Name  	 Jule Peters

Mitglied der SGA	 CRM Managerin bei
seit ich denken kann!	 einem Agrarunternehmen	

geb. am 8.1.1988	 in  Bad Homburg v.d.H.

Mein schönster	 war dieses Jahr (2014) auf
Badmintonerfolg …	 den SWD Meisterschaften.
	 Habe mit meiner Doppel-
	 partnerin ein richtig gutes
	 Turnier gespielt.
	 Nächstes Jahr gewinnen wir
	 dann auch das Finale ;).

Wenn ich an die letzte	 war es bis zum Schluss
Saison denke …	 spannend, da der sichere
	 Platz im oberen Drittel letzte
	 Saison sehr hart umkämpft
	 war. 

Nach einem verlorenen Spiel …	 kommt sicherlich
	 irgendwann das nächste und da gewinne ich dann 100%ig.

Bärenstark bin ich …	 wenn mich die Gegner zum verbalen Duell herausfordern :).

Wenn ich 100.000 Euro hätte …	 würde ich einen Teil davon anlegen und den Rest der
	 SGA spenden.

Ohne Badminton …	 würde ich wahrscheinlich eine andere Ballsportart machen. Mit
	 (Beach-)Volleyball könnte ich mich ganz gut anfreunden.
	 Squash oder Tennis würden wahrscheinlich auch in die nähere
	 Auswahl kommen.

Ich freue mich besonders,	 das Glück auf unserer Seite ist ;).
wenn …

Mein „Spitzname“ …	 “Jule” ist fast schon gar kein Spitzname mehr. Manche
	 nennen mich “Julchen”. In der Zwoten werde ich öfter mal
	 mit “Chefin” angesprochen :).

Menschlichkeit im täglichen	 sollte selbstverständlich sein.
Umgang …

Ein Werbespruch für die SGA:	 Wenn mir in den letzten 20 Jahren ein Guter eingefallen wäre,
	 hätte ich den doch schon längst verbreitet.

In dieser Saison …	 hoffe ich, dass sich niemand verletzt und der Nicht-Abstieg früh
	 gesichert ist. Für die anderen Mannschaften wünsche ich mir,
	 dass keine Personalmängel auftreten und wir wie jedes Jahr viel
	 Spaß während den Spielen haben.

Wer mir eine Tür öffnet …	 hat sie hoffentlich bei unserem Sponsor Müller + Co. gekauft! 
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AUTO-SERVICE

SCHNEIDER & LAUTH

AUTO CHECK

Kfz-Meisterbetrieb
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* Auspuffdienst
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Fragen Sie nach unseren Reifenangeboten !
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SGA II - Oberliga

Der „Löwenherz-Award“ wird an Jule Peters verliehen
Laudator: Alexander Merget

Jule hat in der vergangene Saison ihre Mannschaft gegen jeglichen Gegner eindrucks-
voll verteidigt. Sie zeigte dabei keinerlei Furcht und Angst und ließ sich nicht von grös-
seren und vermeintlich überlegenen Gegenübern beeindrucken. Ihre Führungsstärke 
und Opferbereitschaft (insbesondere bei gewissen Getränken) für ihr SGA-Rudel ist 
einzigartig.

Der „Fairplay-Award“ wird an Lena Riepl verliehen
Laudator: Jan Hay

Lena bleibt im Gegensatz zu anderen Aktiven der SG Ansprach II immer fair und legt 
sich nie mit den Gegner an. Sie ist immer die Ruhe selbst, egal wie wild und hitzig 
die Diskussionen auf oder neben dem Spielfeld sind. Selbst nach einer Niederlage 
bedankt sie sich bei den Gegnern mit einem freundlichen Lächeln. Ein wahres Vorbild 
für uns alle. 

Der Award „Goldener Laufschuh“ wird an Marc Helwig verliehen
Laudator: Ingo Waltermann

Es ist unbestritten, dass Marc Helwig in unserer Mannschaft der fitteste, laufstärkste 
und lauffreudigste Spieler ist. Sein jugendliches Alter und sein Trainingsehrgeiz auch 
außerhalb des Feldes leisten dazu ihren Beitrag. Das ist wohl auch ein wesentlicher 
Grund für seine Einzelstärke. Im Doppel findet er auch manchmal Wege, die Alex, Tobi 
oder Ingo nie finden würden… ;-) Und obwohl sogar Marc´s Doppelstatistik besser als 
seine Einzelstatistik ist (so viel zur Sinnhaftigkeit von Statistiken…), wissen wir alle an Marc insbesondere 
zu schätzen, dass er an oberster Position seine Gegner im Einzel aufreibt!

Der Award „Allround-Sportler der Saison“ wird an Jan Hay verliehen
Laudator: Marc Helwig

Jan beweist sich bei all seinen Spielen als ein ausgeglichener und äußerst kampfstar-
ker Spieler, sodass er 17 von insgesamt 24 Spielen für sich entscheiden konnte. Er 
analysiert seine Gegner bis in den letzten Spielzug, um den Sieg sicher nach Hause 
zu fahren. In der letzten Saison konnte er wieder einige spannende und knappe Spiele 
wie z. B. gegen Volkmarsen/Bad Arolsen vorweisen (19-21, 22-20, 20-22). Im Doppel 
wie im Einzel kann Jan aus einer sicheren und ruhigen Spielweise heraus blitzschnell in eine aktions-
reiche Offensive starten. Dabei lässt er seinem Temperament freien Lauf. Dank seines hitzigen Mix aus 
Erfahrung, Kraft, Ausdauer, jugendlichem und selbstbewussten Auftreten ist er aus unserem Team nicht 
wegzudenken.

Der Award „Schönster Aufschlag“ wird an Ingo Waltermann verliehen
Laudatorin: Jule Peters

Ingo beherrscht im Vergleich zu vielen Spielern der Mannschaft noch den soliden Vor-
handaufschlag im Doppel. Sein Aufschlag ist dadurch sehr präzise und häufig so über-
raschend, dass er seine Gegner direkt zu Beginn in Bedrängnis bringt. Vor allem im 
Mixed ist sein Aufschlag eine Bank und er macht es seinen Mitspielerinnen dadurch 
immer sehr einfach den nächsten Ball zum direkten Punkt zu verwandeln. Neidisch 
blicken auch die anderen Herren auf seine Aufschlagtechnik und seinen Stammplatz 
im Mixed, aber mit dem Aufschlag ist Ingo nur schwer von seinem Platz zu verdrängen.
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SGA II - Oberliga

Der Award „Comeback des Jahres“ wird an Alex Merget verliehen
Laudator: Tobi Michels

„Leichtfüßig, elegant, unbeschwert, wie ein Tänzer in einem Musical“. Das oder so 
Ähnliches hat sich wohl die Mehrzahl der Zuschauer gedacht, als sie den Einzel-Come-
back-Erfolg von Alex gegen den Wiesbadener BC beobachtet haben. Der langjährige 
Garant für Doppel- und Mixed-Punkte bei Einsätzen in der 2. oder 3. Mannschaft hat 
mit diesem Sieg im letzten Jahr gezeigt, dass mit ihm auch noch im Alter von 42 Jahren 
im Einzel zu rechnen ist. Mit seiner Spielübersicht, Abgeklärtheit und dem Willen, möglichst schnell den 
Ballwechsel gewinnen zu wollen, hat Alex seinen Gegner öfters an den Rand der Verzweiflung gebracht. 
Die Ankündigung Mergets, in der Sommerpause diese Stärken weiter ausbauen zu wollen, wird daher 
nicht nur den Gegnern, sondern auch Ingo Angstschweiß auf die Stirn getrieben haben, der nun um 
seinen Stammplatz im 3. Herreneinzel fürchten muss. Es bleibt zu hoffen, dass Alex auch nächstes Jahr 
verletzungsfrei durch die Saison kommt, um seine Einzelerfolgsquote bestätigen zu können. 

Der Award „Effizientester Spieler“ wird an Tobi Michels verliehen
Laudatorin: Lena Riepl

Tobi hat den Titel gleich zwei Mal verdient. Zum einen muss er aufgrund seiner un-
glaublichen Größe von zwei Meter nur halb so viele Schritte auf dem Spielfeld machen 
wie manch anderer – zum andern hat er in seinen Saison-Einsätzen eine respektable 
100 %-Quote im Doppel und im Mixed hingelegt. Diese Leistung ist auch deshalb zu 
würdigen, weil Tobi aufgrund seines Studienwohnsitzes Karlsruhe nicht wirklich oft 
zum Trainieren kommen kann - das nennt man wohl eine „Effizienzbestie“.

Ihre Fleischermeister Kevin Henrici und Peter Henrici

www.facebook.de/metzgereihenrici

Kontaktadresse: sga.komma@gmx.de 
Homepage: www.sga-badminton.de
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Termine Saison 2014/2015 	 aktualisiert am 20.08.2014

T  E  R  M  I  N  P  L  A  N    2 0 1 4  /  2 0 1 5          aktualisiert am 20.08.2014

H   e   i   m   s   p   i   e   l   e A  u  s  w  ä  r  t  s  s  p  i  e  l  e
Termin

und Hallenzeit Spielbeginn S G A Gegner Spielbeginn Gegner S G A

SEPTEMBER  2014

06.     Samstag
10 – 18

Trainingslager Aktive

07.      Sonntag
10 – 18

Trainingslager Aktive

14.      Sonntag
09 – 19

14.00
10.00
10.00
11.00

Bundesliga
GK Schüler
Mini U 13
Jugend-Mini

Maintal
SG TGU / TGH
SG TGU / TGH
Stockstadt

21.      Sonntag 9.30
9.30

  9.30
12.00

BV Frankfurt 06
Hofheim
Vorwärts Ffm II
Sindlingen

GK Schüler
Mini U 13
Bezirksliga
Jugend-Mini

27.     Samstag 13.00 Dillingen Bundesliga

28.      Sonntag
09 – 16

10.00
10.00
10.00
12.00
12.00
14.00

Oberliga
Mini U 13
Bezirksliga
Verbandsliga
GK Schüler
Jugend-Mini

Dortelweil II
Dortelweil
Hofheim IV
Dortelweil III
1. Frankfurter BC II
1. BV Maintal II

13.00 Neubiberg Bundesliga

OKTOBER 2014

05.      Sonntag 10.00
10.00
13.00
n. V.

Stockstadt
1. BV Maintal I
Niederhöchstadt
VV Frankfurt II

Mini U 13
Jugend-Mini
GK Schüler
Bezirksliga

11.     Samstag
11 – 22

14.00
17.00

Bundesliga
Verbandsliga

Freystadt
Hofheim II

18.00 Erfurt Oberliga

12.      Sonntag
09 – 19

14.00
10.00
12.00

Bundesliga
Bezirksliga
Verbandsliga

Zittau
Ffm-Oberrad
Friedrichsdorf

14.00 Schwanheim Oberliga

21. – 24.10.
09 – 14

täglich
09 – 13 Uhr

K r e i s o f f e n e s
S c h ü l e r – u n d J u g e n d –T r a i n i n g s l a g e r  

NOVEMBER 2014

08.     Samstag
11 – 22

14.00
17.30

Bundesliga
Oberliga

Fischbach
Wehen II

09.      Sonntag
09 – 15

10.00 Oberliga Dornheim 11.00 Bischmisheim II Bundesliga

22.     Samstag 18.30
19.00

1. Frankfurter BC II
Friedrichsdorf II

Verbandsliga
Bezirksliga

23.      Sonntag
09 – 14

10.00
10.00
11.00

GK Schüler
Mini U 13
Jugend-Mini

1 Frankfurter BC I
Friedrichsdorf
Usingen

10.00 1. BV Maintal III Verbandsliga

29.     Samstag
15 – 22

16.00
16.00
18.00

Oberliga
Jugend-Mini
Bezirksliga

Maintal II
Dietzenbach
Neu-Isenburg III

18.00 BC Ginsh.-Mainspitze Verbandsliga

30.      Sonntag
09 – 15

10.00 Oberliga Volkm./Arolsen 14.00
10.00
11.00
11.00

Maintal
TBC Eltville I
Neu-Isenburg
Hattersheim

Bundesliga
Verbandsliga
Jugend-Mini
Bezirksliga
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DEZEMBER 2014

06.     Samstag N i k o l a u s m a r k t
27.     Samstag J a h r e s a b s c h l u s s w a n d e r u n g – ab 15.00 Uhr / Parkplatz ARS-Halle

JANUAR 2015

18.      Sonntag 10.00
10.00
11.30

Stockstadt
SG TGU / TGH
SG TGU/ TGH

Jugend-Mini
Mini U 13
GK Schüler

24.     Samstag
11 – 22

14.00 Bundesliga Dillingen

25.      Sonntag
09 – 19

14.00
11.00

Bundesliga
Bezirksliga

Neubiberg
Vorwärts II

10.00
10.00

Fun Ball Dortelweil II
Fun Ball Dortelweil III

Oberliga
Verbandsliga

FEBRUAR 2015

01. Sonntag
09 - 14

10.00
10.00
11.00

GK Schüler
Mini U 13
Jugend-Mini

BV Frankfurt 06
Hofheim
Sindlingen

08.      Sonntag 9.30
11.00
12.00
12.00

Hofheim IV
Dortelweil
1. BV Maintal II
1. Frankfurter BC II

Bezirksliga
Mini U 13
Jugend-Mini
GK Schüler

15.      Sonntag
09 - 14

10.00
10.00
11.00

GK Schüler
Mini U 13
Jugend-Mini

Niederhöchstadt
Stockstadt
1. BV Maintal I

21.     Samstag
- keine Halle -

n. V. Bezirksliga VV Frankfurt I 15.00
18.00
18.00

Freystadt
Maintal II
Hofheim II

Bundesliga
Oberliga
Verbandsliga

22.      Sonntag 14.00
10.00
10.00
10.00
10.00
11.00
11.30

Zittau
Volkmarsen/Arolsen
Friedrichsdorf
Ffm-Oberrad
Friedrichsdorf
Usingen
1. Frankfurter BC I

Bundesliga
Oberliga
Verbandsliga
Bezirksliga
Mini U 13
Jugend-Mini
GK Schüler

MÄRZ 2015

01.      Sonntag
---

10.00 Dietzenbach Jugend-Mini

07.     Samstag
15 - 22

16.00
18.00

Verbandsliga
Bezirksliga

1. Frankfurter BC
Friedrichdorf II

18.00 Wehen Oberliga

08.      Sonntag
09 – 14

10.00 Verbandsliga 1. BV Maintal III 10.00
13.00

Neu-Isenburg III
Dornheim

Bezirksliga
Oberliga

15.      Sonntag
10 - 13

10.00 Jugend-Mini Neu-Isenburg

21.     Samstag
14 - 22 

15.00
18.00

Verbandsliga
Oberliga

BC G.-Mainspitze
Erfurt

13.00 Fischbach Bundesliga

22.      Sonntag
09 – 19

14.00
10.00
10.00
13.00

Bundesliga
Oberliga
Bezirksliga
Verbandsliga

Bischmisheim II
Schwanheim
Hattersheim
TBC Eltville

Interne Zuständigkeiten 

Hallenöffnung / -schließung   P u n k t s p i e l e Alexander Merget / Gisela Helwig / Georg Komma oder Beauftragte/r

verantwortlich für 

Punktspielbälle
und

Ergebnisdienst

2. Bundesliga Süd Alexander Merget (T. - 963396) / Georg Komma (T. - 946866)
Oberliga Mitte Juliane Peters (T. - 42432)
Verbandsliga Hessen West Patrik Büchner (T. - 961740)
Bezirksliga A Frankfurt Alena Seiffert (T. 43275)
Jugend Mini Bernhard Schäfer (T. 67131)
Schüler Grundklasse Gisela Helwig (T. - 8562)
Schüler Mini U13 Wolfgang Handke (T. - 408884)

Termine Saison 2014/2015 	 aktualisiert am 20.08.2014



28

SGA III - Verbandsliga West

2. und 3. Mannschaft
hintere Reihe von links: Franklin Wahab, Patrik Büchner, Jan Hay, Ingo Waltermann, Alexander Merget

vordere Reihe von links: Marc Helwig, Kirsten Helwig, Lena Riepl, Heike Löhr, Jule Peters, Steffen Hornig
Es fehlen: Dominik Büchner, Tobias Michels

SGA III  - Verbandsliga Hessen West 

Es ist wieder soweit, eine neue Saison steht 
vor der Tür. Doch erst einmal ein Blick zurück 
auf die vergangene Spielzeit: Die deutliche 
Niederlage gleich zu Beginn der vergangenen 
Spielrunde gegen Fun Ball Dortelweil mit 0:8 
Spielen ist noch jetzt in Erinnerung. Doch 
nach diesem Weckruf konnte die Mannschaft 
die kommenden drei Spiele in Folge für sich 
entscheiden. Im weiteren Verlauf musste man 
sich lediglich auch in der Rückrunde den 
Mannschaften von Dortelweil und Wehen 
geschlagen geben, so dass zu Saisonende ein 
verdienter dritter Platz zu Buche stand. Diese 
gute Platzierung war wieder einmal nur durch 
die Solidarität unter den SGA-Mannschaften 
möglich, da immer wieder Spieler aus anderen 
Mannschaften  einsprangen, wenn es personell 
eng wurde. Auch ein Veteran, wie Oliver 
Kudicke, kehrte zurück in die Halle und konnte 
mit seiner Erfahrung die positive Spielbilanz 

von 6:2 Spielen einbringen. Bei den Damen 
brachte die Engländerin Jenny Salisbury, die 
im Rahmen Ihres Studiums ein Auslandsjahr 
in Deutschland absolviert, frischen Wind in die 
Mannschaft und entschied nahezu alle Spiel 
für sich. Für die kommende Saison steht Jenny 
leider nicht mehr für die SGA auf dem Platz, 
da sie ihr Studium in ihrer Heimat fortsetzt. 
Auch müssen wir auf unseren Dänen Carsten 
Larsen verzichten, da Carsten aus beruflichen 
Gründen nach Südafrika ziehen musste. Wir 
wünschen ihm auf diesem Weg alles Gute in 
der neuen Heimat. 
Alle Beteiligten der Dritten freuen sich auf 
den Start in die neue Saison. Der Spaß am 
Spiel und die gemeinsame Zeit in der Halle 
steht dabei, wie gewohnt, im Vordergrund. 
Wir wünschen allen Mannschaften viel Spaß, 
eine erfolgreiche Saison und dass alle vom 
Verletzungspech verschont bleiben.

Patrik Büchner, Mannschaftsführer
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SGA IV - Bezirksliga A

4. Mannschaft
hintere Reihe von links: Christian Komma, Hans Peter Michel, Jonas Tillmann, Patrik Büchner

vordere Reihe von links: Alena Seiffert, Kirstin Lückel, Nicole Komma

SG Anspach IV
Die vergangene Saison gestaltete sich wieder 
als sehr wechselhaft. Nachdem sich der Sai-
sonstart noch als äußerst holprig zeigte und 
wir das zweite Saisonspiel bereits personal-
bedingt absagen musste, spielten wir uns im 
Laufe der Saison immer weiter ein. Fehlende 
Spieler konnten wir auch durch den Einsatz 
von Leander Jamin, Christian Büchner und 
Hans-Peter Michel immer wieder überbrüc-
ken. Ich möchte an dieser Stelle aber auch 
Boris Gantenberg für seine Einsätze danken, 
ebenso wie den anderen Ersatzspielerinnen 
und -spielern. Ich freue mich in der nächsten 
Saison Lara Kuhnert wieder in Hessen und 
damit in unseren Reihen begrüßen zu dür-
fen. Damit dürfte sich die Situation bei den 
Damen weiter entspannen. Für diese Saison 

wünsche ich uns allen viel Spaß, keine Verlet-
zungen und wenn möglich natürlich noch ein 
bisschen mehr Erfolg als in der letzten Saison 
;-)

Alena Seiffert, Mannschaftsführerin
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Oldies but Goldies

Auch in diesem Jahr fanden die deutschen Titel-
kämpfe in der „Großen Halle des Sportforums Ber-
lin“ statt. Bei einem der größten Badmintonturniere 
in Europa gingen 530 Spielerinnen und Spieler an 
den Start. Nach 606 Spielen an drei Tagen wurden 
die Deutschen Meister in den fünf Disziplinen der 
neun Altersklassen von O35 bis O75 ermittelt. Von 
der SG Anspach starteten die „Drei Musketiere“ 
der zweiten Mannschaft: Jan Lennard Hay, Ingo 
Waltermann und Alexander Merget. 

Die Ergebnisse belegen, dass sich die gute Vorbe-
reitung der SGA-Oldies bezahlt machte. So wur-
den Ingo und Jan im Herrendoppel der Altersklas-
se O35 Dritter, wobei sie bereits in ihrem ersten 
Spiel mit den Norddeutschen Schlüter/Schnei-
der einen harten Brocken aus dem Weg räumen 
mussten. Das Viertelfinale konnten Jan und Ingo 
nach großem Kampf und enormer Nervenstärke 
mit 20:22, 21:15, 21:15 gegen die Hamburger Bar-
tels/Schulz gewinnen. Im Einzug ums Finale waren 
die SGAler gegen die späteren Deutschen Meister 
Dubs/Huckriede nicht chancenlos, mussten sich 
aber mit 21:17 und 21:18 geschlagen geben. Platz 
3 als Endergebnis bedeutete dennoch die Quali-
fikation für die Europameisterschaft in Portugal. 
Im Einzel erwischte Jan nicht seinen besten Tag, 
erkämpfte aber dennoch einen hervorragenden 5. 
Platz. Im Mixed der Altersklasse O35 starte Jan 
mit der ehemaligen Anspacherin Nicole Phoa. Die 
an drei Gesetzten konnten aber leider den selbst 
gesteckten Erwartungen nicht gerecht werden und 
belegten Platz 9.

Ingo hatte mit seiner Partnerin Petra Schlüter (Wit-
torf) in der AK O 40 großes Los-Pech. So muss-
ten sie gleich im ersten Spiel gegen die Mitfavo-
riten Dubs/Dietz (Bayern) antreten. Mit 18:21 und 
12:21 waren sie chancenlos und mussten sich aus 
der Disziplin verabschieden. In der Folge gewann 
Ingo sein erstes Match im Einzel, unterlag jedoch 
in der nächsten Runde dem an zwei gesetzten 
Niedersachsen Burmeister erwartungsgemäß in 2 
Sätzen. 

Ebenfalls in der Altersklasse O40 war Alexander 
Merget am Start. Auf Grund einer Kniever-
letzung seines langjährigen Partners Gerd 
Schönharting ging er mit Norman Eby, einem 
ehemaliger Mannschaftskameraden aus 
SGA-Bundesligazeiten an den Start. Schnell 
zeigte sich, dass der jetzt für den TV Wehen 
spielende Norman und Alexander immer noch 
bestens harmonieren – das Erreichen des 

Deutsche Senioren Meisterschaften in Berlin
Halbfinales ohne größere Mühen war der entspre-
chende Lohn. Dort trafen die beiden auf die am-
tierenden Deutschen Meister im HD und an eins 
gesetzten Bujak/Patz aus Bayern. Im ersten Satz 
konnten Alexander und Norman das Spiel offen 
halten. Beim Stand von 18:20 korrigiert Alexan-
der eine Schiedsrichterentscheidung zu seinen 
Ungunsten, so dass dieser dann mit 18:21 ver-
loren ging. Im zweiten Satz „war dann etwas die 
Luft raus“, er wurde mit 12:21 verloren. Auch hier 
bedeutet der 3. Platz die Qualifikation zur Europa-
meisterschaft. 

Im Mixed waren die Südwestdeutschen Meister 
Tatjana Geibig-Krax (1.BV Maintal) und Alexander 
Merget an drei gesetzt, aber das Losglück war den 
beiden nicht treu. Bereits im ersten Spiel muss-
ten sie gegen die starken Bayern Zepmeisel/Dietz 
ran. Nach holprigen Start (2:12) steigerten sich 
die Hessen und gewannen mit 24:22 und 21:17. 
Im Viertelfinale stand kein geringer als der ehema-
ligen Erstliga- und Nationalspieler Marek Bujak mit 
Partnerin auf der anderen Seite des Netzes. Nach 
verlorenem 1. Satz erfolge eine taktische Meister-
leistung von Tatjana und Alexander. Sie stellten ihr 
Spiel komplett um und fanden somit den Schlüs-
sel zum Erfolg. Mit 14:21, 21:13, 21:14 war das 
angestrebte Halbfina-
le erreicht. In diesem 
konnten die beiden 
Oldies leider nicht 
an ihre tolle Leistung 
vom Viertelfinale an-
knüpfen und verloren 
etwas enttäuschend 
gegen die späteren 
Deutschen Meister 
Patz/Vonmetz (Bay-
ern) klar in 2 Sätzen. 

Alles in allem war Ber-
lin wieder eine Reise 
wert. Mit 3 dritten 
Plätzen, einem fünf-
ten und zwei neunten 

Plätzen setzten die SGA Ak-
teure ein deutliches Ausru-
fezeichen und zeigten, dass 
die nächste Saison kommen 
kann.

Alexander Merget
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1.		 TV Hofheim M I	18 :12

2.		 SG Anspach M II	 13:17

3.		 TuS Schwanheim M I	13 :17

4.		1 . BV Maintal M II	 9:11

5.		 TG Dietesheim M I	 4:16

6.		 BV Friedrichsdorf M II	3 :17

	1.	 SV Fun-Ball Dortelweil IV	28 :10
	2.	 TV 1860 Hofheim IV	2 0:18
	3.	 TSG Frankfurt-Oberrad I	1 4:14
	4.	 BV Friedrichsdorf II	13 :15
	5.	 VV Frankfurt I	13 :15
	6.	 SG Anspach IV	 10:18
	7.	 VfN Hattersheim I	8 :20
	8.	 TuRa Niederhöchstadt II	6 :22

Bezirksliga A Frankfurt	 Punkte

Bezirks-
oberliga

------

Schüler Miniklasse U13/1	 Punkte

Ergebnisse der letzten Saison

1. Bundes-
liga

2. Bundes-
liga

Regional-
liga

Oberliga
Mitte

Hessen-
liga

Bezirks-
liga A

B-Klasse C-Klasse

SGA I SGA IVSGA II --- --- ---

2. Bundesliga Süd	 Punkte

Oberliga Mitte	 Punkte

Verbandsliga Hessen West	 Punkte

Spielerstatistik
2. Bundesliga Süd 

2013/14
(gewonnene und verlorene Spiele)

Damen:
Lara Käpplein	22 :16

Mona Reich	13 :24	 (+15)

Theresa Wurm	6 :15

gesamt	 41:15	 (+12)

Jugend Grundklasse	 Punkte

Schüler Miniklasse U13/2	 Punkte

Herren:
Sebastian Ames	1 9:19

Daniel Benz	13 :11	 (+ 4)

Christopher Ames	13 :11

Steffen Hornig	6 :17 

Robert Georg	  7:15

Franklin Wahab	  1:12

gesamt	 59:55

Verbands-
liga

SGA III ---

	1.	 TSV Neuhausen-Nymphenburg I	2 0:18 
	2.	1 . BC Bischmisheim II	18 :10
	3.	 SG Anspach I	 17:11
	4.	 TSV Freystadt	16 :12
	5.	 SV Fischbach	16 :12
	6.	 TSV Neubiberg Ottobrunn I	1 5:13
	7.	 TV Dillingen I	8 :20
	8.	 TuS Wiebelskirchen	2 :26

	1.	 TV Dieburg/Groß-Zimmern I	2 7:11
	2.	 SG Anspach II	 24:14
	3.	 TV Volkmarsen/Bad Arolsen I	1 5:13
	4.	 TV Wehen II	1 4:14
	5.	1 . Erfurter BV I	13 :15	
	6.	1 . BV Maintal II	12 :16
	7.	 SV Jena-Zwätzen I	 7:21	
	8.	 SG Dornheim II	 0:28	

	1.	 TV Wehen IV	23 :15
	2.	 SV Fun-Ball Dortelweil III	23 :15
	3.	 SG Anspach III	 16:12
	4.	1 . Frankfurter BC II	13 :15
	5.	 TBC Eltville	12 :16
	6.	 BC Ginsheim Mainspitz I	1 0:18 
	7.	1 . BV Maintal III	8 :20
	8.	1 . Wiesbadener BC I	 7:21

	1.	 SV Fun-Ball Dortelweil J II	2 0:12

	2.	 TV Hofheim J IV	13 :17

	3.	 SG Kelkheim J I	11 :19

	4.	 SG TGU/TG Höchst J I	6 :14

	5.	 TV Hofheim J II	 5:15

	 	 SG Anspach J I	 5:15

	1.	 TV Hofheim M I	23 :11

	2.	 SV Fun-Ball Dortelweil M I	2 0:14

	3.	 SG Anspach M I	 17:17
	4.	 SG TGU/TG Höchst M I	8 :16

	5.	 BV Friedrichsdorf M I	8 :16

	6.	 BV Frankfurt 06 M I	8 :16

	7.	1 . Frankfurter BC M I	 0:24
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Sportlerehrung

Die Taunuszeitung ehrte die „Sportler des Jahres 2013“
- und unsere Badminton-Stars waren mit dabei!

In der Kategorie “Mannschaften” belegte unser Bundesligateam Platz 3, Sieger wurde das Ju-
niorenteam des JFC (herzlichen Glückwunsch!). Franklin Wahab sorgte bei den “Trainern” für 
einen weiteren 3. Platz, während Daniel Benz (4.) und Mona Reich (5.) das Treppchen knapp 
verpassten.

Die gut 200 geladenen Gäste erlebten im Güterbahnhof Bad Homburg ein Event der Extraklasse. 
Der Dank geht vor allem an die Taunuszeitung, die Taunussparkasse und die Verantwortlichen 
des Sportkreises Hochtaunus. Schön, dass auch “Sport-Sponsor Müller+Co”, Brombach, zum 
Kreis der Ehrengäste gehörte.
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SCHLESWIG-

HOLSTEIN
MECKLENBURG-

VORPOMMERN

BRANDENBURG

SACHSEN-

ANHALT

S A C H S E N

N I E D E R S A C H S E N

NORDRHEIN-

WESTFALEN

H E S S E N

THÜRINGEN

B A Y E R N

B A D E N -

W Ü R T T E M B E R G

RHEINLAND-

PFALZ

SAAR-
LAND

BERLIN

HAMBURG

Wer spielt wo ?
Mannschaften Saison 2014/2015

SG Anspach
Herren:
Benz, Daniel 
Discher, Philipp
Ames, Christopher
Ames, Sebastian
Hornig, Steffen
Wahab, Franklin (INA)
Helwig, Marc 
Hay, Jan-Lennard 

Damen:
Reich, Mona 
Wurm, Theresa 
Peters, Juliane 
Riepl, Anna-Lena
Helwig, Kirsten 

1. BC	Saarbrücken
Bischmisheim II
Herren:
Schmidt, Lucas
Reuter, Marcel 
Deininger, Matthias 
Seidel, Marvin
Neubacher, Patrik 
Wang, Simon
Zeber, Kim
Hopp, Christof

Damen:
Barning, Samantha (NL)
Käpplein, Lara
Horbach, Annika
Heidenreich, Lisa	 
Bender, Kim

SG Robur Zittau
Herren:
Philipps, Sam (ENG)
Adam, Stefan	  
Kral, Ondrej (CZE)
Axmann, Tobias
Nowak, Marcin (POL)
Fink, Albert
Wippich, Björn
Behr, Felix

Damen:
Bland, Georgina (ENG)
Bartsch, Nicole 
Adam, Laura
Werner, Marika
Tröger, Kathrin

TSV Neubiberg-
Ottobrunn
Herren:
Schneider, Gregory
Hoffmann, Felix
Böhnisch, Lucas
Placzek, Benjamin
Bachhuber, Alfons
Lanzinger, Benjamin
Courage, Timo
Hauber, Michael

Damen: 
Hoffmann, Kathrin
Storch, Helena
Hauber, Julia
Schnurrer, Nicole
Roth, Verena

SV Fischbach
Herren:
Rduch, Sebastian
Felsner, Till
Klein, Christopher
Hammes, Fabian
Geigenberger, Jonas
Degiuli, Julian
Reuther, Julian
Schwing, Maximilian

Damen:
Hammes, Alina
Turner, Carissa (Wales)
Kaiser, Laura
Weyrauch, Svenja
Schwing, Julia
Diemer, Lisa

TV Dillingen
Herren:
Berchtenbreiter, Florian 
Merz, Philip 
Nirschl, Thomas
Güttinger, Tobias	 
Teuber, Michael
Nirschl, Thomas
Linder, Christian
Schwenger, Marc
Herkner, Moritz

Damen:
Romen, Stephanie
Oliwa, Annika 
Cramer, Elke
Storch, Amelie

TSV Freystadt
Herren:
Tai, Allan (MAL)
Yang, Lim Fang (MAL)
Druzhchenko, Vladislay (UKR)
Pistorius, Johannes
Pistorius, Andreas
Waffler, Florian
Gerberich, Hannes
Serby, Philipp

Damen:
Kunkel, Julia
Jötten, Tania
Jötten, Laila
Jäger, Annabella

1. BV Maintal
Herren:
Peterskovsky, Steffen
Hauschild, Wei Ming
Fix, Christopher
Fix, Matthias
Fritz, Fabian
Parschau, Mirco
Heinz, Nicola
Ghazanan, Emil (IRAN)
Enders, Maximilian

Damen:
Stelzer, Maxi
Koschig, Tessa
Geibig-Krax, Tatjana
Bel, Katrin
Wagn, Yola

2. Bundesliga Süd
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Trainerteam

hintere Reihe von links: Walter Ernst, Marc Helwig, Heidi Grötzner, Jule Peters, Alexander Merget, Georg Komma
vordere Reihe von links: Heike Löhr, Kirsten Helwig, Franklin Wahab, Alena Seiffert, Nicole Komma

Es fehlen: Sandra Mirtsching, Dominik Büchner

Senioren	 Mannschaften I - III	 Alexander Merget	 Tel. 0 60 81 - 73 90
		  Sportwart	 alexmerget@gmx.de

	 Mannschaft IV	 Alena Seiffert	 Tel. 0 60 81 - 4 32 75
		  Jugendsprecherin	 alenaseiffert@aol.com

Freizeitspieler/innen		  Anne Beißel-Peters	 Tel. 0 60 81 - 4 24 32
		  stv. Abteilungsleiterin	 annegret.beissel@web.de

Schüler/Jugendliche		  Gisela Helwig	 Tel. 0 60 81 - 85 62
		  Jugendwartin	 G.G.Helwig@t-online.de

Geschäftsstelle 		  Georg Komma	 Tel. 0 60 81 - 94 6866
		  Abteilungsleiter	 sga.komma@gmx.de

Ansprechpartner
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Blitzlichter
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Blitzlichter
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Trainingslager Kinder

B a d m i n t o n   bei der SG Anspach !!! 

 Hier fliegen die Federn von …             

                                           I n    K  o  o  p  e  r  a  t  i  o  n    m  i  t

veranstaltet die die SG Anspach in den Herbstferien 2014 ein

kreisoffenes B a d m i n t o n - T r a i n i n g s l a g e r

für alle interessierten Mädchen und Jungen zwischen 7 und 19 Jahren (Anfänger + Fortgeschrittene), 
Voraussetzung: Mitglied in einem Sportverein / einer Badmintonabteilung

Wann? Dienstag, 21. Oktober - Freitag, 24. Oktober 2014

täglich von 09.00 Uhr – 13.00 Uhr

Wo? Sporthalle der ARS, Neu-Anspach

Kosten? 45 Euro Ballkostenpauschale für SGA-Mitglieder

65 Euro Ballkostenpauschale für auswärtige Teilnehmer/innen
(am 1. Trainingstag zu entrichten)

Anmeldung? baldmöglichst, da die Teilnehmerzahl auf 32 beschränkt ist

Anmeldung      bitte hier abtrennen und an Trainerin/Trainer weiterleiten bzw. per Tel. oder Mail an:

Jugendwartin Gisela Helwig          Tel: 06081-8562 E-Mail: G.G.Helwig@t-online.de

Leipziger Straße 14 O   Anfänger /in
61267 Neu-Anspach  O   Fortgeschrittene /r

O   Turnierspieler /in

Meine Tochter / mein Sohn …………………………………………………………... Tel.: …………………….

Mitglied im Verein / in der Abteilung: ….…………………………………………………………………………
nimmt am Badminton-Trainingslager in der ARS vom 21. – 24.10.2014 teil.

……………………………………………., den …………………… Unterschrift: ………………………………
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Jugend- und Schülermannschaften

Die Saison 2013/ 2014 brachte unserem Badmin-
tonnachwuchs im Mannschaftswettkampf tolle Sie-
ge, aber auch unglückliche Niederlagen. Die beiden 
U13er Teams erreichten in der Endtabelle des Be-
zirks Frankfurt Platz 2 bzw. Platz 3, unsere Jugend-
mannschaft mit sehr vielen jungen Spielern musste 
sich den übermächtigen Vereinen geschlagen ge-
ben und landete auf dem 5. Platz. Dennoch haben 
sich die Mannschaftsmitglieder nicht entmutigen 
lassen und gehen mit guten Vorsätzen als Jugend-
Mini-Mannschaft in die neue Saison.
Die erfahrenen Mannschaftsführer Bernhard Schä-
fer (Jugend) und Wolfgang Handke (Mini U13) sind 
auch in diesem Jahr wieder mit und für unsere jun-
gen Badmintonspieler auf Tour. Dafür bin ich ihnen 
sehr dankbar. Sie hatten in der vergangenen Sai-
son immer ein glückliches Händchen bei der Mann-
schaftsaufstellung, gaben Tipps und trösteten nach 
einem verlorenen Spiel. Am 14.9.2014 beginnt die 
neue Punktrunde. Wir erhoffen uns wieder span-
nende und verletzungsfreie Spiele und vielleicht 
eine Platzierung im vorderen Drittel der Tabelle. 
An den Hessischen Ranglistenturnieren 2014 ha-
ben Sophie Th. Sauer, Malte Schäfer und Benedikt 
Stehr teilgenommen und gute Ergebnisse erzielen 

können. Auch auf Bezirksebene konnte sich unser 
Nachwuchs sehen lassen. Beim Turnier der Jüng-
sten, dem Junior-Cup, machten Tim Klingler und 
Paulina Geschwandner auf sich aufmerksam.  
Auf die Eltern unserer Turnierspieler war wieder Ver-
lass! Sie waren stets zu Fahrdiensten bereit, drück-
ten von der Tribüne aus die Daumen und fieberten 
jedem Spielpunkt oder Siegpunkt entgegen! 

Die Badmintonabteilung richtete in der vergange-
nen Saison mehrere Turniere für den Bezirk Frank-
furt und den Hessischen Badmintonverband aus. 
Auch hier war die Unterstützung der Eltern nicht zu 
toppen. Die Auswahl an unserer Kuchen- und Sa-
lattheke ist auch über die Grenzen Anspachs hin-
aus bekannt!

Zum Schluss möchte ich noch auf das traditionel-
le Trainingslager in der ersten Herbstferienwoche 
(21. – 24.10.2014) hinweisen. Wir organisieren es 
für interessierte Mädchen und Jungen zwischen 7 
und 19 Jahren. Badmintonspieler anderer Vereine 
sind wie immer herzlich willkommen. (Näheres sie-
he Seite 37).

Gisela Helwig, Jugendwartin

Schülermannschaft 
hintere Reihe von links: Gisela Helwig (Jugendwartin), Tino Langstrof, Benedikt Stehr, Nils Lietz, Luis Kühn,

Tim Ulbrich, Philipp Menzel, Tom Dohrmann
vordere Reihe von links: John Janßen, Neele Baumann, Hanna Uhlemann, Max Voß, Sara Handke,

Paul Miltenberger, Leander Bourlakos
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Jugend- und Schülermannschaften

Die U13 II hat eine sehr erfreuliche Saison absol-
viert und am Ende in ihrer Gruppe im Bezirk Frank-
furt den 2. Platz hinter TV Hofheim II erreicht. Dies 
ist umso erstaunlicher, da dies für eine Reihe von 
Spielern ihre erste Saison im Mannschaftsspielbe-
trieb war. 

Eine gute Grundlage war die regelmäßige Teilnah-
me am Training und vor allem das anspruchsvolle 
Trainingsprogramm, das Heidi Grötzner mit ihrer 
Freitagsgruppe durchführt. 

Trainingserfolge waren nicht nur in der reinen 
Schlagtechnik ‚messbar‘, sondern vor allem in den 
Punkten Beweglichkeit, Kondition und höchste 
Konzentration und Nervenstärke in den entschei-
denden Phasen knapper Matches.

Zum Mannschaftserfolg trugen bei: Maximilian 
Voss, Ricco Hasse, Luis Kühn, Sara Handke, Paul 
Miltenberger, Hanna Uhlemann und Nils Lietz.

	 Wolfgang Handke, Betreuer

Schüler-Minimannschaft U13 II

Mini U13
hintere Reihe von links:

Gisela Helwig (Jugendwartin), Sara Handke,
Mareike Lenz, Vivien Eichhorn, Julia Balazs,

Tim Klingler, Philipp Menzel, Wolfgang Handke
vordere Reihe von links:

Maximilian Schlotter, Fynn Müller, Max Klingler, 
Matthias Madeiski, Benedikt Bletz

Jugend
von links: Bernhard Schäfer (Betreuer),

Benedikt Stehr, Malte Schäfer, Timo Kullmann, 
Katharina Voß, Laura Handke, Jan Dittberner

Jugend Minimannschaft
Wir freuen uns auf die neue Saison, die am 14.09. 
mit einem Heimspiel gegen Stockstadt startet. 
Bei 8 Mannschaften stehen nur 7 Spiele pro 
Halbrunde an. Da sich unser Team aus Schülern 
unterschiedlichen Alters zusammensetzt, können 
Schulfahrten, Klassenarbeiten usw. auch dazu 
führen, dass nicht alle spielen können. Trotzdem 
hoffe ich, dass wir immer vollständig antreten 
können. Mit großer Spannung erwarten wir 
die Begegnungen gegen den Stadtnachbarn 
der TSG Usingen. Hier treffen vielleicht auch 
Schüler aufeinander, die gemeinsam eine Schule 
besuchen. In Schulmannschaften könnte dann ein 
gemeinsames Team gebildet werden.

Bernhard Schäfer

HEIZÖL - DIESEL - SCHMIERSTOFFE
KOHLEN - ÖFEN - KAMINE

KACHELÖFEN - KAMINÖFEN
V E R T R A G S H Ä N D L E R

DIE ÖLHEIZUNG
WÄRME FÜRS LEBEN

Eine große
KAMIN-OFEN-
AUSWAHL
erwartet Sie

A. Adam GmbH Langgasse 2 · Tel. 0 60 81 - 70 48 · 61267 Neu-Anspach

Wir liefern auch
Holz-Pellets
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Die Federmäuse

Nein, hier sollen keine Superathleten heranwach-
sen oder frühzeitig in einen Disziplin orientieren 
Talente-Pool geworfen werden. Vielmehr geht es 
bei den Ein- bis Vierjährigen darum, Freude zu 
entlocken, die in der Bewegung steckt. Mit der er-
fahrenen Begeisterung ist die Chance viel größer, 
dass der Sport zum verlässlichen Lebensbeglei-
ter und Motivator für verantwortliches Tun wird. 
Schon in jungen Jahren werden bekanntermaßen 
die Weichen für die körperliche und geistige Ent-
wicklung des Menschen gestellt. Eine im Kindesal-
ter versäumte motorische Grundausbildung kann 
im Erwachsenenalter kaum noch nachgeholt wer-
den. In den Übungsstunden erfahren die Kinder in 

„Federmäuschen“ und „Wackelzahn“ -
frühkindliche Sportförderung in der Badmintonabteilung

absolut spielerischer und mitbestimmender Form 
eine erste Begegnung mit den vielfältigen Werten 
des Sports und können bei auftretenden Zweifeln 
die schützende Nähe der Eltern suchen. Rituale, 
wie Begrüßung und Verabschiedung (gemeinsam 
das „Abschiedslied mit Eltern-Kuss“ singen, von 
den Eltern organisiertes Brezel-Essen u. v. a.), ge-
ben Sicherheit, Orientierung, Verlässlichkeit. Im 
Vordergrund steht das altersgemäße Kennenler-
nen und Ausprobieren sportlicher Bewegung, das 
Entwickeln von Gemeinschaftsgefühlen, das An-
knüpfen an die vielen positiven Erfahrungen der 
Kita-Zeit.
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Die Wackelzähne

Das pädagogisch-ganzheitliche Konzept bleibt im 
Fokus des Geschehens der bald schulpflichtigen 
Kinder. Die Vier- bis Siebenjährigen lösen sich 
langsam selbstbestimmt von der begleitenden 
Elternpräsenz, erweitern ihr Bewegungsrepertoire 
durch Werfen und Fangen, Prellen und Rollen, 
Hüpfen und Springen, Rollen und Rennen, lernen 
das Denken und Handeln von Partnerinnen und 
Partnern kennen und üben das Regeln von Spie-
len. Kein Sportgerät ist sicher vor einer Erpro-
bung, denn das große Geheimnis liegt im Entde-

cken und im uneingeschränkten Bedürfnis, allen 
zu zeigen, was man schon kann. Die „Wackelzäh-
ne“ definieren sich in der logischen Fortsetzung 
der „Federmäuschen“. Selbstbewusst zeigen sie 
bereits erworbene Fertigkeiten und fordern neue 
Belastungsreize – spielerisch verpackt. Immer 
wieder kommt es dabei im natürlichen Miteinan-
der zu Interessenskonflikten, an denen sukzessive 
wichtige Schritte zum Erwerb einer kindgemäßen 
sozialen Kompetenz gemacht werden können.

Georg Komma 

ChefBeratung Service
    macht den
Unterschied

P  Herd-, Kühl-, Spül- oder Waschgerät defekt ?
P Kundendienst für AEG - Bosch - Miele -
 Siemens- und andere Marken
P Elektroinstallation, Elektrosanierung oder
 Reparatur, 24 Std. Elektronotdienst
P Türsprech- und Klingelanlagen
P Internet, T-DSL, Telekommunikation

EP:ElectroRoos
Wir beraten Sie persönlich und fachmännisch:

ElectronicPartner

Herde, Kühl-Spül-Waschgeräte, Kleingeräte,
TV, Video, Verkauf und Kundendienst.
Elektro, Telecom, Datennetzwerke, Montage
und Wartung.

61267 Neu-Anspach,
Breitestraße 10 a (Am Festplatz)
Telefon 06081/942190
Telefax 06081/9421922w
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September 2013

Bodenständig fördern – die Firma Müller+Co (Fenster-Müller, Schmit-
ten-Brombach) ist der Leuchtturm im Konzert der wirtschaftlichen Ga-
ranten! Unsere Abteilungskasse ist überschaubar groß, doch gesund – das 
ist seit vielen Jahren bekannt. Hohes ehrenamtliches Engagement, „Spielen 
ohne Gage“ und immer wieder wohltuende Finanzspritzen ermöglichen den 
Start in der Bundesliga und die Erfolge in der Nachwuchsförderung. Deshalb 
gilt mein Dank allen regionalen Unternehmen, die mit ihren Möglichkeiten 
„am Ball sind“ – sie sollten im Gegenzug auch von unserer regionalen Ver-
bundenheit profitieren.

Mit Vollgas in die Saison – Foto-Action auf Oldie-Motorrädern von Wal-
ter Ernst! Die Motorrad-Sammlung unseres Gründungsmitglieds ist wohl 
einmalig. Am 4. September lockt sie auch das Bundesligateam an, das PS-
stark in die neue Saison starten möchte. Das „motorisierte Fotoshooting“ 
gab es bereits vor 12 Jahren, damals saßen z. B. Sandra Mirtsching, Janne 
Vang Nielsen, Heike Schönharting und Alex Merget auf den blank polierten 
Raritäten.

Ungebrochen lebhafter Spielbetrieb in der Badmintonabteilung – sie-
ben Teams starten in die neue Saison! Bei den Seniorenmannschaften 
ist natürlich das Bundesligateam einmal mehr das Aushängeschild. In der 
zweithöchsten deutschen Spielklasse antreten zu können, ist ein toller Er-
folg. Die 2. Mannschaft, die nur knapp den Aufstieg in die Regionalliga ver-
passte, wird auch in dieser Saison in der Oberliga an den Start gehen – das 
ist die vierthöchste deutsche Spielklasse. Die 3. Mannschaft (Verbandsliga) 
und die 4. Mannschaft (Bezirksliga Ffm) beherbergen vordringlich unsere 
Nachwuchstalente und Aktive, die ihren Leistungszenit bereits hinter sich 
haben. Zu danken gilt es besonders den Betreuungskräften unser Nach-
wuchsmannschaften: Gisela Helwig (Schüler Mini U 13 I), Wolfgang Handke 
(Schüler Mini U 13 II) und Bernhard Schäfer (Jugendmannschaft).

„Dicker Auftaktbrocken“ – die SGA startet bei Erstliga-Absteiger SV 
Fischbach in die neue Saison! Trotz aktueller Sommerhitze muss sich das 
Team von Chef-Trainer Franklin Wahab am 4. September (auswärts) wohl 
warm anziehen, denn der SV Fischbach zählt auch in dieser Saison zum 
ganz engen Aufstiegskreis. Die jungen Asse rekrutiert der Gegner aus dem 
nahe liegenden Heinrich-Heine-Badminton-Gymnasium, das in Kaiserslau-
tern angesiedelt ist. Die ersten Heimspiele finden am 28. und 29. September 
gegen Neuhausen und Neubiberg statt.

Ideen werden Wirklichkeit – Naspa unterstützt die Badmintonabtei-
lung! An Initiativen und Leistung ist das Förderprogramm der Naspa aus-
gerichtet. Und deshalb gab es vor den Sommerferien einen „vierstelligen 
Regen“, der bestens in die gezielte Förderung unserer jungen Talente passt. 
Immerhin haben wir mit Lara Käpplein und Theresa Wurm zwei aktuelle 
Jugend-Nationalspielerinnen – die eine ist Deutsche Meisterin, die andere 
ist Deutsche Vizemeisterin, beide sind vielfache Hessenmeisterinnen.

Oktober 2013

Sensationell – Jan Hay (36) und Ingo Waltermann (40) gewinnen in 
Ankara BRONZE bei der Altersklassen-Weltmeisterschaft! Zunächst 
heiratete Jan, dann flog er mit seinem langjährigen Doppelpartner Ingo mal 
eben nach Ankara zur Oldie-Weltmeisterschaft. In der Altersklasse „O 35“ 
(also älter als 35 Jahre) traten die beiden Stammspieler der SGA II ungesetzt 
im 64er Feld gegen die internationale Konkurrenz aus Asien und Europa an. 
Nach vier schwer erkämpften Siegen standen sie absolut unerwartet im 
Halbfinale. Hier unterlagen sie den späteren Weltmeistern. Stolz präsentie-
ren die beiden die BRONZEMEDAILLE, die sie für die SGA erspielten.

Bundesligaauftakt nach Maß – souveräner 5:3-Sieg beim SV Fisch-
bach! Gleich zur Saisoneröffnung überraschte die SGA den favorisierten 
Erstligaabsteiger aus der Pfalz, der seine Spiele in Kaiserslautern austrägt. 
Garant für den Sieg war Spitzenspieler Daniel Benz, der im 1. HE den ehe-

maligen Nationalspieler Rduch in drei Sätzen bezwang und im 1. HD mit 
Neuzugang Robert Georg triumphierte. S. Ames/Ch. Ames im 2. HD sowie 
S. Ames/L. Käpplein im GD und M. Reich/L. Käpplein im Damendoppel be-
sorgten die weiteren, viel umjubelten Spielgewinne.

Leistungssteigerung nach acht Wochen hartem Training – der Usin-
ger Anzeiger kürt Daniel Benz zum „Sportler der Woche“! Acht Wochen 
quälte sich Daniel in einem malaysischen Badminton-Camp in Kuala Lum-
pur mit den Assen der Welt. Dreimal täglich trainierte er, um in seiner 8. Sai-
son für die SG Anspach fit zu sein. Nach seinem tollen Auftritt in Fischbach 
strahlt er: „Ein tolles Gefühl, wenn man hinterher den Lohn ernten darf.“ Ein 
Jahr hat Daniel für diesen Kraftakt gespart! Beeindruckend, dass ein Daniel 
Benz in dieser Form seiner SGA treu bleibt. Erfreulich auch, dass unsere 
Heimatzeitung diese Leistung wertschätzt.

Neuhausen und Neubiberg kommen in die ARS-Halle - Heimspiel-
Wochenende gegen die „Lederhosen-Klubs“! Am 28./29. September 
(jeweils 14 Uhr) finden in der ARS-Halle die ersten Heimspiele des Bun-
desligateams statt. Insbesondere der TSV Neuhausen, heißer Titelanwärter 
der laufenden Saison, wird es der SGA schwer machen, beide Punkte zu 
behalten. Der bekannte Anfeuerungsruf „Zieht den Bayern die Lederhosen 
aus“ sollte daher nicht zu laut gesungen werden.

Kreisoffenes Trainingslager in den Herbstferien – bald ist Melde-
schluss! Die Planung für das traditionelle, beliebte Herbstferien-Trainings-
lager ist abgeschlossen. Mit einer kleinen Ballkostenbeteiligung können so-
wohl Anfänger als auch Fortgeschrittene vom 15. bis 18. Oktober täglich vier 
Lehrstunden (10-14 Uhr) in Sachen Badminton genießen. Das Trainingslager 
wird überwiegend vom lizenzierten Trainerstab der Badmintonabteilung und 
Jugendwartin Gisela Helwig geleitet.

Bezirksmeisterschaften Jugend U 17/U 19 – Zuschauer sind herzlich 
willkommen! „Da wird ganz schön die Post abgehen“, meint Jugendwartin 
Gisela Helwig, die am 5./6. Oktober über 100 Jugendliche zum Leistungs-
vergleich in der ARS-Sporthalle erwartet. Erfreulich, dass ca. 10 SGA’ler an 
den Wettkämpfen teilnehmen werden.

Bangkok wir kommen - Lara Käpplein und Theresa starten mit dem Na-
tionalteam  bei Jugend-Weltmeisterschaft! Da kommt viel Vorfreude auf. 
Die beiden 18-jährigen Bundesliga-Asse der SGA starten mit vier weiteren 
deutschen Kaderspielerinnen schon im Oktober in die 8-Millionen-Stadt 
Thailands. Ein fader Beigeschmack bleibt trotz der Euphorie. Der Verband 
fordert für den Start von den Aktiven eine 750 Euro-Eigenbeteiligung. Und 
schon wieder stößt unsere Abteilungskasse an die Grenze des Machbaren. 
Zumal im Hintergrund schon wieder die Talente suchenden finanzstarken 
Erstligavereine lauern, die solche Förderungen aus der Portotasche zahlen.

November 2013

Zweite Bundesliga Süd – SGA schon wieder auf Platz 2! Wer bei den 
ersten Heimspielen gegen Neubiberg (5:3) und München-Neuhausen (4:4) 
den schönen Spätherbst genoss und nicht in der ARS-Halle war, der ver-
säumte zwei hochklassige Spiele, in denen die SGA an die Form des Auf-
takts in Fischbach anknüpfte. Im Oktober folgten dann Auswärtsspiele beim 
bayerischen Bundesligaaufsteiger Freystadt (5:3) und beim aufstrebenden 
Dillingen, bei dem es zur Überraschung aller eine ernüchternde 2:6-Nie-
derlage setzte. Dennoch steht die SGA zwei Spieltage vor Abschluss der 
Vorrunde auf Platz 2 mit 7:3 Punkten.

Termin vormerken – SGA gegen Aufsteiger Wiebelskirchen! Am 10. No-
vember (14.00 Uhr, ARS-Halle) will das Team zurück in die Erfolgsspur, und 
beweisen, dass die Partie in Dillingen ein Ausrutscher war. Eine große Zu-
schauerkulisse wäre dabei bestimmt der Garant für zusätzliche Motivation 
und Leistungsbereitschaft.
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Haben Sie das gewusst - 21 Jahre ist Neu-Anspach eine Bundesli-
gastadt! Auch dies wäre ein Grund, um einfach mal vorbei zu schauen. 
Gerne auch in politischer Mission oder als wertschätzender Zuschauer (Ein-
tritt 3,50 E), als künftiger Förderer oder Kontaktperson zu Sponsoren. Hier 
tun wir uns bei aller Dankbarkeit im Vergleich zu allen anderen Bundesli-
gavereinen noch sehr schwer. Dabei müssen wir in jedem Jahr immense 
Aufwandskosten stemmen – alleine ca. 6.000,- Euro für die Anschaffung 
von Trainings- und Spielbällen.

Kreisoffenes Trainingslager in den Herbstferien – 26 Anmeldungen 
sorgten für Rekordbeteiligung! Die vereinsverdienten Sandra Mirtsching, 
Janne Vang Nielsen und Nicole Komma und die junge Sophie Sauer bildeten 
das Trainerinnengerüst, Jugendwartin Gisela Helwig organisierte mit ihrem 
Helferstab ein familiäres Trainingsambiente. Wohl dem der auf so viel Un-
terstützung bauen darf.

SGA auf großer Fahrt – Lara Käpplein und Theresa Wurm starteten bei 
der Jugend-Weltmeisterschaft im fernen Bangkok! Zwölf Kopf stark war 
das WM-Aufgebot des Deutschen Badminton-Verbands, das Mitte Oktober 
in die thailändische Hauptstadt reiste. Dass gleich zwei Teilnehmerinnen der 
SGA im Aufgebot waren, macht uns schon ein wenig stolz. Eine Platzierung 
unter den ersten 16 wäre ein Riesenerfolg.

Dezember 2013

Emotionale Achterbahn – Sieg und Niederlage für SGA-Bundesli-
gateam! Sehr extrem gestalteten sich die beiden letzten Spieltage der 
Zweitliga-Vorrunde. Während nach dem 1:7 gegen die sogenannte Reserve 
des Deutschen Meisters Bischmisheim die Köpfe tief hingen, waren sie nach 
dem 8:0-Heimsieg gegen den zweifachen Deutschen Meister Wiebelskir-
chen wieder in Haltung gebracht. Mit Platz drei ist das Team um Sportwart 
und Manager Alexander Merget am Ende der „1. Halbrunde“ dennoch zu-
frieden. „Bei nur drei Punkten Abstand zum Spitzenreiter Neuhausen spielen 
wir erneut um den (Vize-)Titel mit.“

„Aufgepasst, wir kommen“ – Oberliga-Team liegt nach der Vorrunde 
auf Platz 2! Die fast ausschließlich aus Neu-Anspacher Aktiven bestehende 
2. Mannschaft der SGA spielt in dieser Saison von Beginn an eine herausra-
gende Rolle in der südwestdeutschen Oberliga (Gruppe Mitte). Zwei Punkte 
trennen das Team nur von Spitzenreiter Dieburg/Groß-Zimmern. „Das ist 
noch machbar,“ meint Mannschaftsführerin Jule Peters zuversichtlich. Sie 
würde zu Saisonende gerne in die dritthöchste deutsche Liga (Regionalliga) 
aufsteigen.

„Sportlerinnen und Sportler sollen Federn lassen“ - Magistrat plant 
Betriebskosten-Abgabe für Sporthallennutzung! Wie ein Blitz schlug die 
Pressemitteilung ein, dass nach Vorstellung des Neu-Anspacher Magistrats 
ab 2014 alle Neu-Anspacher Vereine als Beitrag zur Deckung des kom-
munalen Haushaltsdefizits eine Betriebskosten-Abgabe zu leisten habe. Als 
Nutzer der Sporthallen käme z. B. auf die Badmintonabteilung der Betrag 
von 9000 Euro zu. Das Votum des 15-köpfigen Vorstands ist einstimmig: 
„Das ist von der Abteilung alleine nicht zu stemmen. Eine zusätzliche finan-
zielle Belastung würde den jugend- und freizeitorientierten Unterbau mit 
seinem Trainingsbetrieb und natürlich auch die Existenz der Bundesliga-
mannschaft gefährden.“

Kreisoffenes Trainingslager begeistert angenommen – 26 Jugendliche 
genießen ehrenamtliches Engagement! Man muss es gesehen haben. 
Eigentlich haben die Kids Herbstferien und könnten faulenzen. Stattdessen 
folgen sie den schweißtreibenden Anweisungen der ehemaligen Bundesli-
gaspielerinnen Sandra Mirtsching, Janne Vang Nielsen und Nicole Komma, 
die ihr badmintonspezifisches Können mit viel pädagogischem Einfühlungs-
vermögen in den Dienst des Ehrenamts stellen. Ebenso wie Jugendwartin 
Gisela Helwig, die mit ihrem Helferstab backt, kocht, Obst herbeiträgt und 
„bemuttert“. In dieser Abteilung gibt es in der Tat Menschen, die viel kost-
bare Zeit sponsern und Soziotope entstehen lassen. Danke!

Zurück von der Jugend-Weltmeisterschaft – Lara Käpplein belegt Platz 
17 im Gemischten Doppel! „Eine Runde mehr war drin“, meinte Lara, die 
gemeinsam mit Theresa Wurm zum zwölfköpfigen deutschen Aufgebot 
zählte. Bleibt nachzufragen, warum die Delegation des DBV im Rahmen des 
10-tägigen Aufenthalts trotz hoher Eigenkostenbeteiligung der Aktiven nicht 
einmal einen „Ausflugstag“ in die Turnierstadt Bangkok einplante.

Sieger im Herrendoppel der „Swiss Open“ – Daniel Benz feiert den 
größten Erfolg seiner jungen Sportlerkarriere! Gemeinsam mit den Ma-
layen Kwong Beng Chan besiegte er im Endspiel des in Yverdon-les-Bains 
ausgetragenen internationalen Turniers die Franzosen Corvee/Leverdez mit 
21:16, 21:16. Ein Preisgeld von 750 Euro entschädigt ein wenig dafür, dass 
diese Turnierreisen/Starts komplett aus eigener Tasche finanziert werden.

Alle Jahre wieder – eine Abteilung wandert zum Jahresabschluss!  Am 
28. Dezember ist es wieder so weit. Einmal mehr führt der Weg zum „Feld-
bergblick“ nach Hunoldstal. Treffpunkt und Abmarschzeit werden per Mail 
und in der Presse bekanntgegeben. Der Einkehrschwung am Abend ist ab 
18.30 Uhr geplant.

Die Badmintonabteilung wünscht allen Leserinnen und Lesern der NAN 
eine erfüllte, friedvolle Weihnachtszeit und ein gutes, gesundes Neues 
Jahr!

Februar 2014

Der Wettergott hatte kein Einsehen – doch die Jahresabschlusswande-
rung fiel nicht ins Wasser! Per Bus startete eine knapp 40 köpfige Gruppe, 
um das Jahr traditionell mit einem fulminanten Fußmarsch zu beschließen. 
Diesmal führte der Weg von Niederreifenberg zum „Feldbergblick“ in Hu-
noldstal, der den Einkehrschwung mit seinen leckeren Gerichten einmal 
mehr zu einer lohnenswerte Sache machte. Für die 8,7 km lange Strecke 
benötigte das Gros des Feldes ohne Verlassen des kürzesten Weges beacht-
liche 4 Stunden – ein Indiz für „professionelles Stehvermögen“.

Ehrenamtliche Arbeit wird großgeschrieben – „Amaryllis des Jahres“ 
geht an Ursula Arnhold! Alljährlich ehrt der Vorstand der Badmintonab-
teilung symbolisch ein Mitglied, das sich durch die selbstverständliche 
Übernahme einer ehrenamtlichen Tätigkeit verdient macht. Ursula Arnhold, 
Mitglied der legendären Damen-Oldie-Truppe unseres unermüdlichen Hob-
bywarts Walter Ernst, erhielt die Amaryllis für die langjährige Übernahme or-
ganisatorischer Aufgaben. Ihr Engagement steht für die vielen Hände, ohne 
die der Sportbetrieb einer Abteilung nicht funktionieren könnte.

Rückrundenstart mit 3:5 Niederlage - Glücksgöttin Fortuna spielte im 
Team von Fischbach! Diese Spiele ereignen sich nur alle zehn Jah-
re. Im Verfolgerduell gegen den SV Fischbach unterlag das SGA-Bundes-
ligateam hauchdünn, weil vier Dreisatzspiele mit maximal drei Pünktchen 
Unterschied im Entscheidungssatz abgegeben wurden. Mehr Pech kann 
man in einer Begegnung überhaupt nicht haben – deshalb wäre jede Kritik 
am Team fehl am Platz. Nun folgt ersatzgeschwächt das schwere Auswärts-
wochenende gegen die beiden bayerischen Vereine Neubiberg und Neu-
hausen, ehe es in den Februar-Begegnungen gegen Freystadt und Dillingen 
darum geht, verlorenen Boden wieder gut zu machen.

Nicht zu bremsen - Theresa Wurm, Mona Reich und Jule Peters bei 
Hessischen und Südwestdeutschen Meisterschaften auf dem Trepp-
chen! Während sich die Herren diesmal in starker Enthaltsamkeit übten, 
glänzte die Damen-Garde der SGA mit überragenden Ergebnissen. Allen 
voran Theresa Wurm, die bei den Südwestdeutschen Meisterschaften der 
Jugend in Gera drei und bei den Hessischen Meisterschaften zwei Titel ge-
wann (Dameneinzel und Damendoppel). Mona wurde Hessische und Süd-
westdeutsche Meisterin im Doppel und Jule erzielte in beiden Wettkämpfen 
die Vizemeisterschaft im Damendoppel – das beste Ergebnis in ihrer sport-
lichen Karriere.
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„Sportlerinnen und Sportler sollen Federn lassen“ - Magistrat plant Be-
triebskosten-Abgabe für Sporthallennutzung! Es bleibt dabei. Die Sport-
lerinnen und Sportler sollen künftig Wasser- und Stromgebühren auch für 
die Nutzung der Sporthallen zahlen. Gut ist, dass nun in einer gemeinsamen 
Sitzung kommunale Vertreterinnen und Vertreter und die Sportlerschaft die 
Problemlage erörtert wollen, denn alternativlos scheint das Erheben der an-
gekündigt hohen Gebühr nicht zu sein. Lasst uns das viele ehrenamtliche 
Tun wertschätzen – es ist vielfach unbezahlte Sozialarbeit.

März 2014

Großartig – vier DM-Medaillen für Lara Käpplein und Theresa Wurm! 
Den erhofften Deutschen Meistertitel haben unsere Jungstars knapp ver-
passt, aber zwei Mal Silber für Lara Käpplein (Mixed und Damendoppel) und 
zwei Mal Bronze für Theresa Wurm (Dameneinzel und Damendoppel) sind 
die hervorragende Ausbeute der SGA-Starter bei den Deutschen Jugend-
meisterschaften (AK U 19) in Wesel. Die Schattenseite der Medaillen ist, 
das die beiden 18-jährigen damit auf ihr überragendes nationales Niveau 
aufmerksam machen und viele Angebote zahlungskräftiger Vereine folgen 
werden. Bereits die beiden Nationalspieler Johanna Goliszewski, Samantha 
Barning und Andi Heinz folgten in den letzten Jahren dem Ruf der Erstliga-
Giganten Mühlheim, Beuel und Bischmisheim.

Lobenswert - SGA II hat Vizetitel in der Südwestdeutschen Oberliga 
sicher! Eine klasse Saison spielt die 2. Mannschaft der SGA um Mann-
schaftsführerin Jule Peters. Nach einem leistungsgerechten 4:4 am 16. 
Februar gegen Spitzenreiter Dieburg/Groß-Zimmern sind zwar die Chancen 
auf den Titelgewinn theoretisch vergeben, doch über die Vizemeisterschaft 
kann sich das Team heute schon freuen.

Spannend – das Bundesligateam ist erstmals in den Abstiegskampf 
verwickelt! Zuletzt absolut unglückliche Punktverluste führten dazu, dass 
die letzten vier Spiele der SGA Endspiele um den Verbleib in der 2. Bundesli-
ga sind. Da bleibt zu hoffen, dass alle Teammitglieder zur Verfügung stehen 
und ihre Bestleistung abrufen können. Nach den Spielen gegen Freystadt 
und Dillingen am 22./23. Februar findet am 22. März das letzte Saison-
Heimspiel gegen die Reserve vom 1. BC Bischmisheim statt.

Gesucht – Leser der Taunuszeitung wählen die „Sportler des Jahres 
2014“! Eine tolle gemeinsame Aktion von TZ, Taunussparkasse und Sport-
kreis Hochtaunus. Die Badmintonabteilung der SGA ist in allen vier Katego-
rien dabei: Mona Reich (Sportlerin), Daniel Benz (Sportler), Franklin Wahab 
(Trainer) und das Bundesligateam (Mannschaft). Unter die ersten fünf sind 
wir in allen vier Kategorien bereits gerutscht – nun hoffen wir auf viele 
Stimmabgaben, damit der Sprung aufs Treppchen gelingt.

Eingeladen – die Badminton-Jugend des Bezirks Frankfurt und des 
HBV ist zu Gast in der ARS-Halle. Sie scheut die Arbeit nicht, unsere Ju-
gendwartin Giesela Helwig. Sonst würde sie in der laufenden Saison nicht 
drei Turniere nach Neu-Anspach holen. Am 8./9. März erwartet die SGA die 
Bezirksjugend, am 29./30. März kämpfen die leistungsstärksten hessischen 
Jugendspieler um Ranglistenplätze. Hoffen wir auf viele helfende Hände.

April 2014

Nicht zu bremsen - Theresa Wurm wird auch südwestdeutsche Ju-
niorenmeisterin! Unsere mittlerweile 19-jährige Zweitliga-Stammspielerin 
scheint ein „Medaillen-Abo“ zu haben. Neben dem Titelgewinn im Damen-
doppel (mit Anna Dollak/TV Wehen) gegen die U 22-Konkurrenz gab es noch 
Platz 2 im Einzel und Platz 3 im Mixed.

Spannung pur – immer noch hängt das Damoklesschwert des Ab-
stiegs über dem Bundesligateam der SGA! Obwohl in den letzten Partien 
gegen Freystadt (4:4) und Dillingen (6:2) die erhofften Punkte eingefahren 
wurden, entscheidet vermutlich erst der letzte Spieltag am 22. März über 
den Ligaverbleib. Bei zwei Siegen könnte die SGA am Ende aber auch mit 

nur einem Punkt Rückstand auf den vorzeitigen Meister Neuhausen Platz 
zwei oder drei belegen. 

Großartige Würdigung – Leser der Taunuszeitung wählten die Bun-
desligamannschaft der SGA und Trainer Franklin Wahab unter die drei 
Erstplatzierten bei der Wahl „Sportler des Jahres 2014“! Es ist in der 
Tat eine tolle gemeinsame Aktion von TZ, Taunussparkasse und Sportkreis 
Hochtaunus, mit der der heimische Sport und das damit verbundene Ehren-
amt viel Anerkennung erfährt. Die Ehrungsfeier mit der Verkündigung der 
Treppchenplätze findet am 25. März im Güterbahnhof Bad Homburg statt.

Ein schuhverlässiger Tagungsort - Jahreshauptversammlung im 
Schuhhaus Weidner! Ein Glas Sekt rundete den obligatorischen Rechen-
schaftstermin der Badmintonabteilung ab. In einer friedlichen, konstrukti-
ven Sitzung hielt eine zufriedene Sparte Rückschau und blickte (ein we-
nig besorgt) nach vorne. Nicht aus sportlichen Gründen, da gibt es keinen 
Grund zur Traurigkeit. Eher die beabsichtigte „Kostenbeteiligung der Vereine 
im Rahmen der Nutzung von Sportstätten“ erzeugt umfassende Bauch-
schmerzen und könnte das Bestehen der 36-jährigen Badmintonabteilung 
ernsthaft gefährden.

Damit kein Schiedsrichter meckert – Abteilung schafft neue Netze und 
neue Badmintonständer an! Schulsport und Vereinssport sollen in glei-
chem Maße von der Anschaffung profitieren. Den Großteil des weit über 
1000,-E teuren Einkaufs muss über die Abteilungskasse finanziert werden, 
einen Zuschuss wird es vom Landessportbund geben. Auch ARS-Schullei-
ter Rosenstock ist von der Neubelebung der Zusammenarbeit angetan und 
signalisiert gegenüber dem Abteilungsvorstand Unterstützungsbereitschaft. 
Immerhin galt die ARS auch durch den Bundessieg bei „Jugend trainiert für 
Olympia“ 1993 jahrelang als Paradebeispiel für eine vorbildliche Zusam-
menarbeit von Schule und Verein.

Turbulentes Treiben – hessische Badminton-Jugend zu Gast in der 
ARS! Am letzten Märzwochenende treten beim 1. Hessischen Ranglisten-
turnier die besten Jugendspieler der Altersklassen U 17 und U 19 in den 
Disziplinen Einzel (jeweils 24 Startberechtigte) sowie im Doppel (jeweils 16 
Paare) an. Da wird die altehrwürdige ARS-Halle wohl an beiden Tagen na-
hezu aus den Nähten platzen. Sicherlich wird die engagierte ehrenamtliche 
Seilschaft um Jugendwartin Gisela Helwig einmal mehr positive Imagewer-
bung für die Ausrichterstadt Neu-Anspach machen.

Mit 86 Jahren immer noch am Ball - vorbildliches Engagement im fort-
geschrittenen Alter! Fürwahr als beispielhaft ist das Tun von Vorstands-
mitglied Günther Helwig zu bezeichnen. Am 18. März feierte er seinen 86. 
Geburtstag – einige Tage später fegte er beim Saisonausklang den wieder-
kehrenden Staub von der ARS-Tribüne und saß mit dem 84-jährigen Wal-
ter Ernst an der Tageskasse. Dass er zudem in häuslichen Gefilden einen 
ausgefüllten Sekretariatsdienst für seine Frau Gisela (Jugendwartin) wahr-
nimmt, darf nicht unerwähnt bleiben. Danke, lieber Günther – die ganze 
Abteilung gratuliert und wünscht noch lange Gesundheit!

Mai 2014

Kein Aprilscherz – zunächst wird die SGA als Abstiegskandidat gehan-
delt, nun lockt womöglich der Aufstieg in die 1. Liga! Mit zwei Siegen 
an den letzten Spieltagen der 2. Bundesliga Süd (5:3 gegen Bischmisheim II 
und 8:0 in Wiebelskirchen) wurde noch einmal der Kopf aus der drohenden 
Abstiegsschlinge gezogen. Mehr noch. Mit Platz 3 gelang letztendlich noch 
eine überragende Platzierung. Und die könnte nun sogar noch die Berech-
tigung zum Aufstieg bringen. Erstligist Berlin zieht seine Mannschaft auch 
aus finanziellen Überlegungen heraus zurück und aus der 2. Bundesliga 
Nord will partout kein Team aufsteigen. Verzichtet auch Absteiger Dortelweil 
(Letzter der 1. Liga mit 1: 35 Punkten) auf das (Wieder-) Aufstiegsrecht, 
dann geht die Frage an die SGA.

NAN Badminton-Splitter
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NAN Badminton-Splitter

Badminton-Großkampftage in der ARS-Halle – die hessische Nach-
wuchsspitze war zu Gast! Über 100 Jugendliche kämpften am letzten 
Märzwochenende um wichtige Qualifikationspunkte für die Teilnahme auf 
nationaler Ebene. Da leistete Jugendwartin Gisela Helwig mit ihrem Be-
treuerstab einmal mehr ganze Arbeit. Dabei glänzten auch Alena Seiffert 
und Jonas Tillmann mit einer professionellen Turnierleitung.

Die TZ ehrte die Sportler des Jahres 2013 – und unsere Badmin-
ton-Stars waren mit dabei! In der Kategorie “Mannschaften” belegte 
unser Bundesligateam Platz 3, Sieger wurde das Juniorenteam des JFC 
(herzlichen Glückwunsch!). Franklin Wahab sorgte bei den “Trainern” für 
einen weiteren 3. Platz, während Daniel Benz (4.) und Mona Reich (5.) 
das Treppchen knapp verpassten. Die gut 200 geladenen Gäste erlebten 
im Güterbahnhof Bad Homburg ein Event der Extraklasse. Der Dank geht 
vor allem an die Taunuszeitung, die Taunussparkasse und die Verantwort-
lichen des Sportkreises Hochtaunus. Schön, dass auch “Sport-Sponsor 
Fenster-Müller”, Brombach, zum Kreis der Ehrengäste gehörte.

Juli 2014

Berlin ist eine Reise wert - Alex Merget, Jan-Lennart Hay und Ingo 
Waltermann erringen insgesamt dreimal Bronze bei den Deutschen 
Seniorenmeisterschaften! Berlin war für die drei qualifizierten Oldies 
der SGA wahrlich eine Reise wert! Das letzte offizielle Turnier der Bad-
mintonsaison ist traditionell die Deutsche Meisterschaft der Altersklas-
sen. In diesem Jahr fand die DM vom 29. Mai bis zum 01. Juni in der 
Landeshauptstadt statt. Von der SGA hatten sich mit Alexander Merget, 
Jan-Lennart Hay und Ingo Waltermann drei Akteure für das Mammut-
turnier mit über 200 Starterinnen und Startern qualifiziert. Allen voran 
bewies Ex-Bundesligaspieler Alexander Merget, dass er mit seinen 42 
Jahren noch über eine ordentliche Portion Schlag- und Konditionsstärke 
verfügt. Sowohl im Herrendoppel (mit dem ehemaligen Mannschafts-
kollegen Norman Eby/TV Wehen) als auch im Mixed, das er mit Tatjana 
Geibig-Krax vom Bundesligaaufsteiger 1. BV Maintal bestritt, spielte er 
sich im 32-Feld der AK O40 bis ins Halbfinale vor, in denen er dann je-
doch unterlegen war. Ingo Walterman und Jan-Lennart Hay, im Vorjahr 
Drittplatzierte bei den Weltmeisterschaften der Oldies, komplettieren mit 
ihrem 3. Platz im HD der AK O35 die gute Gesamtbilanz. 

„Wie die Alten sungen so zwitschern auch die Jungen“ - Theresa 
Wurm und Lara Käpplein spielen sich gleich viermal auf Platz 3 bei 
den Deutschen Meisterschaften der Juniorinnen! Sie machten es 
den Oldies nach, auch wenn die beiden SGA-Asse gerne aufs oberste 
Treppchen gesprungen wären. Am Ende freuten sie sich über jeweils zwei 
dritte Plätze bei den „U 22-Meisterschaften“ in Solingen - ein glänzender 
Saisonabschluss für die beiden 19-Jährigen. Lara gewann ihre Pokale im 
DD und im Mixed, Theresa im DD und im Einzel, wo sie im Halbfinale mit 
19:21, 15:21 an der deutschen Nationalspielerin Anika Dörr scheiterte.

Turnier-Großkampftag in der ARS-Halle – Kirsten Helwig, Alena 
Seiffert und Jan-Lennart Hay siegen beim Bezirksranglistenturnier! 
Da kann man nicht meckern. In fünf ausgespielten Disziplinen errangen 
Kirsten (Dameneinzel), Jan (Herreneinzel) und Alena/Kirsten (Damendop-
pel) drei Siege für die SGA, die damit erfolgreichster Verein des Turniers 
wurde. Die gute Organisation, die einmal mehr in den Händen von Ju-
gendwartin Gisela Helwig lag, kann durchaus als positive Imagewerbung 
für die Ausrichterstadt Neu-Anspach gewertet werden. Sehr erfreulich, 
dass Kirsten in der Folge auch noch das Hessische Ranglistenturnier im 
Dameneinzel gewann. 

Zum Saisonabschluss doch noch ein DM-Titel - Sportstudent Daniel 
Benz (FH Frankfurt) wird Deutscher Hochschulmeister im Herren-
doppel! Gemeinsam mit Peter Lang (TU Darmstadt) setzte er sich bei 
den in Tübingen ausgetragenen Meisterschaften im Endspiel gegen den 
Neuseeländer Richardson und seinen Partner Skrzeba (Sporthochschule 

Köln) mit 21:17, 21:15 durch. Nun müssen die Punkte wieder auf der 
„Schulbank“ errungen werden.

Regional-Sponsor „Müller + Co“ öffnet erneut die Tür - die SGA 
kann in die 22. Bundesligasaison starten! Die Nachricht löste in der 
Badmintonfamilie Freude und Erleichterung aus. Zum vierten Mal in Folge 
begleitet das im Schmittener Ortsteil Brombach ansässige Unternehmen 
an vorderster Stelle das Badmintonteam im Kampf um die Punkte. Dank 
zu sagen gilt es auch den weiteren regionalen Unternehmen, die durch 
Anzeigen- oder Bandenwerbung sowie Ballspenden dazu beitragen, dass 
unsere Abteilung ihr bewährtes ehrenamtliches Engagement im Bereich 
der Sportförderung mit dem Schwerpunkt Jugend fortsetzen kann. 

„Kommunale Sportförderung ist keine freiwillige Leistung“ - Deut-
liche Worte des Hessischen Ministers des Innern und für Sport Peter 
Beuth! Der Dialog, den der Minister mit dem Landessportbund Hessen 
führte, sollte auch Vorort Mut machen. Seit 2002 ist der Sport als Staats-
ziel in der Hessischen Verfassung verankert und seit 2007 besagt ein 
Erlass, „dass Ausgaben defizitärer Kommunen zur Förderung des Sports 
nicht als freiwillige Leistung anzusehen sind. Diese Aufwendungen sol-
len von der Kommunalaufsicht nicht beanstandet werden, soweit sie 
nicht 1,5 Prozent der Ausgaben des Verwaltungshaushaltes übersteigen. 
Zudem soll die finanzielle Förderung der örtlichen Vereine in angemes-
senem Umfang unbeanstandet bleiben, da die örtlichen Vereine einen 
Grundpfeiler kommunalen Lebens darstellen und in vielfältiger Weise 
kommunalen Interessen dienen.“ (Innenminister Beuth, veröffentlicht in 
„Sport in Hessen“, Ausgabe 10/14 vom 17.05.2014)

Sensationell - Theresa Wurm gewinnt das Damendoppel beim nati-
onalen Ranglistenturnier! In der Klingenstadt Solingen feierte SGA-As 
Theresa Wurm den bisher größten Erfolg ihrer jungen Sportlerinnenkar-
riere. Die vermeintliche Einzelspezialistin trumpfte in der gut besetzten 
Doppeldisziplin mit ihrer gleichaltrigen Partnerin Linda Efler (TV Emsdet-
ten) so gut auf, dass sich einige Erst- und Zweitliga-Manager, die paral-
lel zum Turnier ihre Bundesliga-Vollversammlung abhielten, mächtig die 
Augen rieben. Im Halbfinale gelang ein 21:15 / 21:15 gegen Mona Reich 
/ Anika Dörr (SGA / SV Fun-Ball Dortelweil) und im Endspiel wurde die Nr. 
2, Kattenbeck / Volkmann (BV RW Wesel / SV Fun-Ball Dortelweil), mit 
21:19 / 21:17 geschlagen. Auf des Messers Schneide stand für Mona 
Reich sowohl das Halbfinale als auch das Endspiel im Dameneinzel. 
Mona (Setzplatz 2) hatte sich mühelos ins Halbfinale gespielt, um dann in 
einem aufwändigen Dreisatzspiel Lisa Heidenreich (1. BC Bischmisheim), 
die zuvor noch Theresa Wurm ausgeschaltet hatte, nervenstark mit 21:18 
/ 11:21 / 21:19 zu bezwingen. Diese Nervenstärke konnte sie dann im 
Endspiel nicht mehr bis zum letzten Ballwechsel unter Beweis stellen, 
das mit 12:21 / 21 : 19 / 19:21 hauchdünn an Lisa Deichgräber (SG EBT 
Berlin) ging. 
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Die »Hobbyfrauen«

Hobbyfrauen und 
-männer von links:
Adrian Götz,
Ursula Arnhold, 
Annette Lösch-
Oldorf,
Walter Ernst, 
Christina Ulbrich, 
Gisela Helwig, 
Annegret Beißel-
Peters,
Christoph Knapp

Der Dienstag ist ein ganz besonderer Tag für 
uns „Hobbyfrauen“. Auch in der Ferienzeit, 
wenn die Sporthalle geschlossen ist, sind wir 
aktiv und unternehmungslustig. Als Ziel hat-
ten wir am 29. Juli den Wetterpark in Offen-
bach ausgewählt.

Diesmal trauten sich sogar einige Ehemänner 
der Spielerinnen uns zu begleiten. Eine bunte 
Truppe aus Jung und Alt fand sich rechtzeitig 
zur Führung in Offenbach ein.

Die interessanten und fachkundigen Ausfüh-
rungen des pensionierten Wetterfachmannes, 

Herrn Dr. Horst, haben uns mit Aufmerksam-
keit und Staunen zuhören lassen. Jetzt sind  
wir nicht nur fit im Badminton, sondern auch 
im Erstellen von Wetterprognosen. Das Wet-
ter war uns trotz des fernen Donnergrollens 
wohl gesonnen und wir konnten trockenen 
Hauptes und Fußes die Führung beenden.

Den krönenden Abschluss bildete die Einkehr 
in der „Lohrberg-Gaststätte“ in Frankfurt, die 
– genau wie der Lohrberg – für einige Teilneh-
mer eine Novität war.

Anne Beißel-Peters und Gisela Helwig
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Was Sie wissen sollten

Trainingszeiten                          Schulsport-Nebenzentrum für Badminton (SSNZ)

Tag Z e i t G r u p p e Halle

Montag 14.30 – 16.00 SSNZ TAG 2. Schuljahr Hasenberg
16.30 – 18.00 SSNZ TAG 3. Schuljahr Hasenberg
15.30 – 17.00 ARS / SGA Kooperation Schule und Verein 

Begleitung Fördermaßnahme SSNZ
ARS-Halle

18.00 – 19.30 SSNZ TFG 4, Sichtung und Basistraining ARS-Halle
Mittwoch 17.00 – 18.30 SSNZ TFG 5. Schuljahr ARS-Halle

17.00 – 18.30 SSNZ TFG 6. Schuljahr ARS-Halle
18.30 – 20.00 SSNZ lsb-Maßnahme E-Kader (angebunden an SSNZ) ARS-Halle

Donnerstag 14.45 – 16.15 SSNZ TAG 4. Schuljahr Hasenberg
Freitag 15.15 – 16.45 SSNZ TFG 6. Schuljahr ARS-Halle

16.30 – 18.00 SSNZ TFG 5. Schuljahr Hasenberg

TAG Talentaufbaugruppen /
sportartübergreifend

TFG Talentfördergruppen /
sportartspezifisch

Trainingszeiten                                                                 SGA - Abteilung Badminton 

Montag 17.00 – 18.00 SGA „Federmäuschen“ (1-4 Jahre) ARS-Halle
17.00 – 18.00 SGA „Wackelzähne“ (ab 4 Jahre) ARS-Halle
18.00 – 21.00 SGA Sichtung, Basistraining, Individualtraining, 

offenes Trainingsangebot
ARS-Halle

Dienstag 09.30 – 11.30 SGA Damen, Hobbyspielerinnen Halle Stadt
Mittwoch 18.30 – 19.30 SGA Damen und Herren, Hobbyspieler/innen ARS-Halle

19.30 – 22.00 SGA Mannschaften 1 - 4, Individualtraining ARS-Halle
täglich nach Vereinbarung Bundesligaspieler und Jugend-Kaderspieler SG 

Anspach/Individualtraining
Landessport-
schule Ffm

Interne Zuständigkeiten 

Hallenöffnung / -schließung    P u n k t s p i e l e Alexander / Gisela / Georg oder Beauftragte/r

verantwortlich für 

Punktspielbälle und

Ergebnisdienst

2. Bundesliga Süd Alexander Merget                                      - 963396                     
Georg Komma                                             - 946866

Oberliga Mitte Juliane Peters                                                - 42432

Verbandsklasse Hessen West Patrik Büchner                                  - 961740

Bezirksliga A Frankfurt Alena Seiffert                                                 - 43275

Jugend Mini Bernhard Schäfer                                          - 67131

Schüler Grundklasse Gisela Helwig                                                   - 8562

Schüler Mini U13 Wolfgang Handke                                     - 408884
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In eigener Sache

Die Badmintonabteilung der SGA wird in der Saison 2014/2015
von folgenden Sponsoren gefördert:

Müller + Co., Schmitten-Brombach
Usinger Anzeiger, Usingen
Modehaus Hornig, Friedrichsdorf
Oliver
Autohaus Jäger, Neu-Anspach
Frankfurter Volksbank
Wolfring Offsetdruck, Usingen
Fußboden Wagner, Wehrheim
Autohaus Lange, Neu-Anspach
Jäger + Höser, Neu-Anspach
Schuhhaus Weidner, Neu-Anspach
Heizung und Sanitär Müller, Neu-Anspach
Agip Vertragshändler Adam, Neu-Anspach

Augenoptik Bernd Herchen, Neu-Anspach
EDEKA Neukauf, J. Kauffmann, Neu-Anspach
Metzgerei Henrici, Neu-Anspach
Auto Check, Schneider & Lauth, Neu-Anspach
Hellos Modehaus, Neu-Anspach
Wörner & Schmitt, Neu-Anspach
Autohaus Erlenhoff GmbH, Neu-Anspach
Elektroservice Roos, Neu-Anspach
Petersons Heizungsbau, Neu-Anspach
Feldbergapotheke, Neu-Anspach
Bürgerhaus Juric, Neu-Anspach
Blumen Jäger, Neu-Anspach
Kelterei Heil, Laubuseschbach

Wir danken den aufgeführten Unternehmen herzlich! Unsere Mitglieder und
Zuschauer bitten wir um besondere Berücksichtigung unserer Werbepartner!

Impressum	 Herausgeber:	 SG Anspach, Abteilung Badminton
	 Redaktion:	 Juliane Peters, Kirsten Helwig, Nicole Komma, Georg Komma
	 Fotos:	 Gerhard Strohmann, Gisela Helwig, Georg Komma u. a.
	 Werbung:	 Anne Beißel-Peters, Dorothee Zeh, Georg Komma
	 Druck:	 Wolfring Offsetdruck, Usingen

Der Vorstand:
Von links: Nicole Komma (Beisitzerin), Georg Komma (Abteilungsleiter), Alexander Merget (Sportwart),

Dorothee Zeh (stv. Abteilungsleiterin), Kirsten Helwig (Beisitzerin), Christian Büchner (Beisitzer), Jule Peters 
(Schriftführerin), Michael Radzuwait (Beisitzer / HBV Vizepräsident bis 2014), Alena Seiffert (Jugendsprecherin), 

Günther Helwig (Kassenwart Jugend), Anne Beißel-Peters (stv. Abteilungsleiterin), Walter Ernst (Hobbywart), 
Gisela Helwig (Jugendwartin)

Auf dem Foto fehlen: Sabine Leon (Kassenwartin), Heike Löhr (Beisitzerin), Lara Kuhnert (Jugendsprecherin)
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www.wolfring-druck-shop.de
Langweilig und glanzlos

war gestern!
Visitenkarten, Flyer, Plakate, Broschüren u.v.m.

An der Riedwiese 6 · 61250 Usingen
Tel. 06081 66760 · info@wolfring-druck.de

  Seit
1973WOLFRING

Offsetdruck
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OLIVER Professional Line “New Age Racket Generation”

OLIVER hat gemeinsam mit uns eine Racket Linie geschaffen, 
die durch ihren Innovationscharakter und ihre Spieleigenschaften 
schon nach den ersten Schlägen überzeugt. Dies sind Qualitäts-
standards auf höchstem Weltklasseniveau!

Peter Käsbauer, dt. Nationalspieler,
Studenteneuropameister, Bundesligaspieler

Die AERO-Konstruktion ist ein abgerundetes, aerodynamisches 

Rahmenprofi l, das bei gleichem Kraftaufwand ein schnelleres 

und schlagkräftigeres Spiel ermöglicht. Die SOFT-GROMMETS 

sorgen für ein weiches Schlaggefühl und verringern Vibrationen. 

Die NANO-EPLON “New Age Generation” Rackets sind bestens 

geeignet für Spieler, die schnell, hart und präzise zuschlagen.

eN-TRON 900

Material: Nano-Eplon, Gewicht: 88g (± 3g), Balance: leicht 

griffl astig, Schaft: extra stiff, Länge: 67,5 cm
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